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Lagos -Rundschau.
Line ErNärung der Unabhängigen.

Wb Sirlln , 27 . HoD. mbft . Die Parteileitung bu unab.
«nfllfltn fojla «(ti(<tKn Part », Deutschiand » »uöfluill d>t «inen aut
:,it, dir | ld) mit der Frage dir konstituierenden Naiionaioersamm-
,„,« besaßt . Darin beiß , e» u. a .: « an der kanstituierenl » » D«r.
immluna kann erst die 'Rede sein, wenn iesisteht , daß die Peoolke-

. ,,m in den aus « rund de, Wafienstiltftande » besetzten Gebieten frei
"itö unbeeinslußt wäbien kann . Oder wird e, iemand wagen,
neien da , Wahlrecht zu ent,lebe » ? <k» dursen bei einem solch wich,
ngen Sit ;, nicht insolge Ueberstürzun « WablberechNai » unregistriert
- eiben . Die Wahl Hai nur dann Wert , wenn die Wähler auch über
v, ihr,u Grunde «eiegien politischen Fragen ausgekiart werden,
eie Scharsmacher in, Lande wissen sehr gut daß die Wahl , wenn Ile
Nicht,u einer Komödie gelnacht werden soll, nicht io kürzester Zeit
nergcnomnien werden kann . Die Recht,so,lailsten sind mit schuld
n l diesem « erbrechen der Scharsmacher , wenn sie in da » Geschrei
Vs Arbeiierscinde nach sosorliger Einberufung der Konst,iuame ei»,
siimmen.

Boflottinuni bei AuswärtigenAmi» durch Laqrni.
«d München.  27 . Rooember . Die KorrripoNden , Lloss.

mann meideti « om Ministerium de, Aeußeren wurde nachstehende,
Iclegramm gestern abend an den bayrischen Gesandten in Berlin
uir U' bermiiilun , an da » Auswärtige « MI geiandt:

Die neueriichen versuche , di« alte Methode »«« Auswärtigen
Amte» sorizusetzen, um da » deutsche « oik erneut um di» Erkrnntni»
der Wahrheit zu dcirüge ». veranlassen da » Ministerium de» « »»-
aarligen de» Bolksstaaie » « ayern . jede» Berkehr mit den gegen,
n irligen Vertretern de» Auswärtigen «Nile » abzuiehne ». Kurt
S>ener.

Ehurchill über dt» Arfedenobedia,ungen.
Wb London,  2 «. November . Reu,er . Fm Lauie feiner

»fbe in Dundee erkiärie llhurchill in Beantwortung der Frage über
M Frieden «bedin,ungen : Wir sind völlig ungebunden vom M -ere.
fl « deutsch« Ration als » a zes war an diesem Angriffekru,
ichuldig. Sie habe » alle dasüt , u zahlen . Jeder ein,eine Deutsche,
bcr »ine » Bruche » de» Kriegsrechie » , u Lande oder zur See über¬
führt werden kann , oder der nachweislich Besungene grausam be<
iiandeile, sollt, vor Gerichi gestellt und wie ein Verbrecher besirast
' .erden , wie hoch gestellt er auch sei. Di« juristischen Berater der

ran , sind beschäftigt , diese ^ ra ^ ^ u^ prüsen , damit n» r imstande

am Leben ist ! nur ein lehr kleiner Teil dürste einmal wieder zum
Vorschein kommen . Im verhällni , , u dieser amtlichen sruheren Le-
eechnung kann man bi» lknde September 1018 etwa lä0 "00 von
der Aesamtjisser aller vernrißle » al » tot annehmen . Diese Zahl
und die Zahl der loten au , bem Gesamtoerlust Eden b>» , um
Oktober 191« ein « Gesamtzahl an loten von 1 . 90 OllO. D es«
Zahl umtaß , die Gesallenen . di« an Wunden , » rankheil , Unsall
oder in der Gesangonschait Gestorbenen , und di« al» tot angenom.
menen oder gerichtlich al » tot erklärten Berschollenen . Vn « W
nach ouostehenden verlultnicidungen — es fehlen noch die « er.
lusUlsten über die » ömpie an der Wcsisront bis II . Rooember,
Inner die Verluste in Palästina » Iw . — all « voiliegen . die setzigen
oder etwa noch deoorstehenden Bewegungen beendet find , und di«
Zahl der » erschollenen sich einigermaßen übersehen liß , wird d,e
Zahl der loten noch erheblich gewachsen sein . In Wirklichkeit sehr
nah » wird die Schätzung kommen , die sur diesen » rieg de» Verlust
der Deutschen an loten aus rund zwei Millionen berechnet.

Ungeheuerlich und erschreitcnd groß , wie olle» in die e»> Kriege
sind auch die Zahlen , die bei einer besonderen vcrechinmgd ' rv - r.
lüfte an Oiiizieren (mit den « erzte » und den höheren Milliarde,
am, . ns sich ergeben . In den oben angesobri - iiZadcnd .' eGe.
samtoerlufte , sind enthalten di« Namen von 44 700 onn . 82 4« l
oerwunteten und 18000 vermitzten , in »««samk von I4l >780 Ost-
zieren . Dieser Verlust an Oiiizieren allein übersteigt den Gesamt,
oeriust de» Deutsch-Französischen Kriege «. vamal », un Jahre
1870/71 , betrug der chesamtverlust an Vsttzteren und Manmchatten
120008 Käpt «. darunter 0247 Visizier ». Demgegenüber stelle man
de» biobersgen Besamloerlust diese« Kriege » mit mehr ai » sech» Mil-
iionen , darunter mehr ai » >40 000 Oisizierel

Die BiMfimg von Lokomotiven und Eisrndahnmatrrial.
Di» Wassenstillstandibedingungen . Abgabe oon »000 Lokoino-

tioen und 1L0 00V Eisenbahnwagen , sind bekannt . 'Rach Mitte,-
lungen in der Press « ist die» etwa ein Sechstel de» gesamten rollen-
den lkisenbahnmaterlal » Deutschland ». Die « edeutun « diese» ge¬
waltigen « » »solle» an Berkehremi ' ieln geht darau , hervor , daß in
Deutschland allein 80000 Eisenbahnwagen zur « artosseibelorderun,
iin herbst notwendig sein sollen . Auch ist mit Recht daraus hinge-
wiesen worden , daß alle «nvaigen Leben,mittet,uiuhre » au » dem
« »»lande für den «roßten Teil der Bevölkerung wer,io,sind , wenn
feine Möglichkeit da ist, die Lebensmittel allen leilen de, Reiche»
zuzusllhren.

lkinberusung der Ratlon - lversammlun, . Ist
diese au » technische » Gründe » nicht mö glich.
loberuse man den Reichstag . .

,0 . Schallen wir nicht Frieden und Ordnung , iailen wir dos Re ch
zersallen , zerstören wir weiter sinnlos die produk oen » röste

der Winschost . so werden w i r a i l e a u s **f
raiionen - i » Volk von * «i  H • r n . An Stelle der
.Lohnsklaverei gegenüber dem Kapital tri, , dann hie Lohn-
sklaverei gegenüber dem verband «. Darum Eind«
rusung der versa » n » . » nd Gesetzgebenden
versammlun « . um Frieden . Ordnung und
Brot zu oerschassen! (Rom . Ztg >

Der Waffenstillstand.
Der Verkehr mit Elsaß -Lothringen.

B e r l i n , 27 . November . In der 0tstr >«en Sitzung der
Wassenstillslandskommission ieitte der sranzösische Vorstzende ein
Telegrainm solgenden Inhalt , min Aus Beleb von Marichall Fach
verkehren die Rüa » in El atz-Lothrmgen «ntsvrechend dem vor
Ichretten der sran,Ästchen Truppen bis zu den Linien der « orpoft ' n.
diese dürsen weder in der einen noch in der anderen Richtung über
schritten werde » , »»»genommen sind L- bens »,» leiiran »p° rte . llme
Regelung de» Personcnverkehr » ' olgl . Dringlich >st die 0 » °«>
schastung der notwendigen Mittel sur di« Industrie in lklian La n
rttigenl ^ ie» gilt besonder , für Kok» au » der Kuhrgeg . nd iur

zu, »lassen Ist. ,u Telephonverkehr nach Loth.
S » dars dam » gerechnet wer-guD<iu||,n »I»« « »• - r - -

M ' U ' .m " Ü° u^

« «rl »br mit öl | . ^ « »«»r ^ V “̂ 7att tnnb , (omm ,fti0»:
Elaatsselrelär lkrzberger , Vorsitzender.

Die Auolieserung de, tollenden Material ».
Wb L o n d o n . 2«. Rooember . Reuter erfährt , »rt Soff « •

s klärt habe , daß sich die Au »kül,rung der W - ssenstillstand - d«.
dingunge » hinsichtlich der Auslieserung der Lokomotiven . Eisen,
bahnwagen >isw. immer schwieriger gestalte
Zustande , de» rollenden Material, . E » wird der Wlmsch au,ge-

uid. unsere Anklagen gegen ligen vorzubereiten.

2 »' ift ohne « eitere » anzunehmen . daß die bestehenden Solo-
motio - >md Eisenbabuwagensabrikei ^ sowie dl« Eiseub - hn -5,aupl.
werkstlltkin mit chochonnk an der Neudeschassung von rvllendem

Zustande » de, rollenden Material, , u « w,ro oer avuniw
sprochen , daß die Frist für die « uriieserung bi» zum 1. Januar oer
löngeri werde . _

«in englische » Urteil « der de« Krieg.
» t r 11 n , 2«. November . Der Führer der vierten Stassel der

«rti England gesandten deutschen » nterseeboote berichtet unter
uiderem soiaeudesi Zwei der engiischen Unterseeboolkommandanien
.uitzerlen. daß sür England insolge de, » ohlenmangel , und anderer
r t-ivierigkeiien der itrieg nach etwa zwei Monaten , also im Januar
ilillk, nicht mehr hätte weitcrgesührl werde » können.

Wb » een, 28 . November . Der sranzösische » ommissar in
eiratzburg , Maringuer . erklärt mehreren alliierten Pressevertretern
»tgenllder ausdrüikiich , daß da « lomplizierie und delikate Jnsiru-
iiient der deutschen Zzerwallungsmaschine , wie e, bisher im ltlsaß
ii „ liionierie . nicht ohne wettere » umgeworsen werden konnte . In
'liiisklbeir Sinne verlangt der srühere Reichslagnlbgeordneie Weill
mi „ Petit Parifien " , daß di« deiitsche Berwaliung m Elsaß vor.
luiisig beibehalten »nd die deutsche» Beamten lediglich durch sron.

uischr ersetzt werden sollen.
Pari ». Im flammerausichiitz wiirde der Werl der von Deursch.

Iiiiib ausgelieserten Sicherungen an Zriegvschisseu lind rollendem
Material aus rund zwei Milliarden Franc » brzissert.

Bedrohung München ». Der „Eorriere " meldet , daß italienisch«
Truppen sür di» « esetziin, Wien « abgrgangen sind , und drohk mit
de, Besetzung München ».

Berlin . Die srühere Kaiserin Augulta viitoria wird , wie zu-
b.->lässig verlautet , in nächster Zeit mit Erlaubni , der holländischen
'lligierung ihren Gemahl aussuche ». .

oeskerreichis» « Politiker und kieersührer unter Anlsichch von
luilichcr Seite wird erwogen , alle Perlon »» unter Auttichi zu

Hellen, deren Schuld nm Ausbruch de» Weiilriege , ieststebt . So
' .' Heu die Grasen Berchloid und Ezernin und mehrere Abgenrdnete.
-v,nie auch Prämie de » Kriegsmiiiisleriumr . di» sich an Kriegs-

-erungrn beicttiglen , unirr 'Aussicht gestellt werden . Auch » arl
>»u chabsburg . sawie b- u Ei zherzögen Friedrich Eugen und Peter
' -erbinand soll da » gleiche Schicks», bevnrstkhen . Ferner düilten
" steersührer 2tr >. Oötzendorss . Bvrrorasr und Dandi unter Ans-
i ä» gestellt werben . Die » mcrsuchnng bürU« General Aussrnbrrg |
' ihren.

®le Perlnll « in Jen nnd Marine.
lieber die deuiichen veeinsie an Mralchenieben feit dem Beginn I

re , Krieges sind in den letzten lagen durch die Prcste Mitteilungen .
"i Zahicnangabe » gegangen , die zum Teil der Ergänzuiig bc-

'ürien , zum Teil eine » ichl richiige Darstellung de« Derhalmrii«
.eben. Rach einer prinalen . möglichst iorgiainen Brarbettiing oer
e lisch,n Brrliistlstien beirägi der Gcsanttoerlust bi» zur veriusi.
l>.- Rr . 1254 von , 24 . Vkiabrr 1918 a » Tolcn 1 Bll IW , an Ber-
iurdeien 888 .7 14.7 und a » vermißien 772 .722. insgeion » 8 088 ,M.

ius die einzelne » « oniliigeni » »erieitt sich dieser Verlust wie iolgi : s
Inlkr Derwundeicl Verrnißlc : Jnsgelamil

| 282i «iii 2882 871 8181 .70
150 8,77 .78.7 82.7 72 115
108017 252 0. 7 51 787
81 .707 155 854 18 802

„in « 35 882 28 088 1587»
Bei der Zahl der vermißien iiitt 772 522 lind bereit , 85201

'.Rann in Abzug gebracht , die lei, « niang Mär , >018 in den Listen
l'. ..an , der Geiangenichatt zurück" gemcidet worden stnd . « ei

Ir Zahl her vermißten stnd zu trenne » solch«, die in Gelangen-
''5aik geraien und deren Namen bekannt sind, und laiche» über deren
'l' .' rbleibeii lein Anhall »,» ,„ kt gegeben iii . In der Sitzung de«
'Uruzlaueschnste» de» Reichoiag » am 27 . April diele » >' V.irr 1) gab
u » verireier de» Kei»g»uri»ister « belannt , daß die Zahl der oer-
initzlen .ereeresangehürigen bi« -71 . Mörz IlNll in , aanzen 804 IW b»-
.aze . Danon betäuben sich c !» Gelangen « in Frankreich 288 6, (1,

m England 119 WO und in Rußland und in Rumönien 177080,
m -gesamt 712 07«. E » blieben dann noch 171 428 wirklich ver.
witzic, über die nichl» z» ermitteln war . Man dars o ' » sicher
annehmen , dotz der meliauo tzrößle Teil dieser Leul « nicht mehl

werkslttttin mn nveyorun an oer v»n,vr,a,m,uu » - “ ™
Estenbahnmaterlal ordetten . um einer Au »ger«»° I nach Mä , lchkett
oor, «beugen . Bel den riestgen Massen der neu zu belch- stenden
verkehr »mttlel und der n«rhallni »mäßi , geringen Zahl der Spezml-
Lolomoii ». und Wagenladriken ist »» jedoch zu desürchlen . daß der
Neubau zu langsam vorschrettel , um Katastrophen zu vermetden.
Daher liegt «» lehr nahe , hier sosort vorzugehen , wie e» n den
letzten » ri «,,sahren bei steere - iies- runqen der Fall aewesen I » »nd
möglichst die gesamte Industrie zun , Neubau von B »rkehr,mi „ e>n
dadurch heran, »ziehen , daß einzelne Teile nach »luck ichermeis«
serli « vor » «,, » den Normalien in allen dasur geeigncien Werk-
slötten , nicht nur In den Spezlai -Lakvmvliv - und Waggonsabrikrn
hergestelll , adgrnommen und ln anderen Werlstötten nur zusammen-
gebaul werden . Dam » würde auch lür »ine sosornge Belchalog ' -n-,
eine , arnßen Teile , der deulschcn Industrie grsorgi und der Ar-
bettslöstgkett «Ittgegen Bearbeitet werden.

Da der Werl einer Gitt . rzugiolomolive im Frieden bereit»
eiwa 80000 Rarl und der Wen eines ostenen » illlerwngcn , eiwa
.70000 Mark betrug , und zurzeit wähl aus den zwei - b,o dreisachen
Beirag geschätzi werden dars . waren sur die Beschassung von 5000
Lolomolioen und 150000 Eisenbahnwagen heule etwa . 1 ’v di» 2 .
Milliarden Marl aus, »wenden . -Oisseniiin , ist di« » mstcll -inq eine»
großen Teiles der Jndustrir »an .eie,rr «iieler »ngen aus Lakvmoliv-
und Wagenbau bcrrtt , in dir Wege geiettet . Eine wichiigere Frage
aus wirlschalllichem und lechuischem Gcbieie gibi e, jedcnsall » heule
nichl.

<> . iitzen
vagern
!schien
Aürttembng
2l!-.ri „ e

4 ,80 870
588 508
411 871
2.78 08.7

70700

Ariede und Brot.
Zehn nüchterne Sähe

1. Deulschlond ist, seil  Ja h r e n e i n »e  k r e i sl . ln dem Ihm
allsgezwungenen Kriege »rlege ». nachdem r, von " Ntong an
durch die v ö l t e r r « ch I » w i d r ig e b, u n , « r - und R o 1, •
stassdlockade  geschwächt mar »nd zuletzt »on seinen Bim-
deraenolsen sm Stich gciasscn wurde . , „ , .

2 . Die <8«gner Demschtand » sind «inmüiig enischiassen . seine
Macht sür immer , » brechen,  seine Wtrtjchast
s ü e i m m » r z»  z e r st ö r e n.

.7 In dieser Lage gibt cs nur eine  Ausgabe : au » dem Zusam.
menbruh looiel zu reuen wie möglich . Wir brauche»
sosartigen Frieden,  um unsere Kralle der Arbeit
widmen zu tonnen , die »» « allein Berg und Lebensniöglichlett

4 . Vitt - haben im Kriege ungeheure Einbußen an Menschen und
Werten erisiten . lim aich nur de» lleiistle » '.'lnsang zur
Wiederelnhvlung dieser S -lüidcn zu wachen , brauchen wir
Frieden. , „ ,

5 . Un 'ere Feind « veriavq . n von UN» unerbittüch gemaitige Eni-
chödi,ungen . Die Last , d:e Ne un» aukeriegeu . wöchil mü

seden, Tag « durch bir verpiiichlui ' g, die Okkupaiiansarme « zu
crhatten . Wir b r a i>ch e n au , diesem Grunde s v -
sorligenFriedcn.

8. In unierer su,-chil'«r>-n Loge müssen wir Mil sedcm Pienmg
vermögcnswerl ha «ishali -n Di « gegenwört 'g .' finnivie ver-
ichweiidung durch Berichieuderung von 1,e«rc -« i' t NU, »litt«
gemisienlojer Jehier , Tirachiiegen von Arbctt - Iröiicn und
Brodukliontwerlstötten und soger Zerstörungen miisten ans.
Üören . Daz >l hra » <ben mir f a f o r t ■a e n Frieden.

7. E » ks» Gesohr vorhanden , daß »nier llinttüiien non äugen
und innen da » Reich auseinander gehl . Das würde uns >„
Zuitänbe wie zur Zeit des ticiftcn Rirderga, -g » Drnlichiand»
nach dem Dreißigjährige » Kriege zurückschieude,n . Um diel«,
End « Demichlanbi zu veilmlen . brauchen wir soiar-
i i g « n F r i«  d e n. , , _ ,

8. Clieft der W,ttiei' iiill>iood ab. ia kann d„ Kr-.kg ioiori wieder
beginnen , vis zum Ablaut d e , W a i i e n li l l I st a n -
de , ,» ü >t e n a l l o die F r i : d t ü » u e r h a n d l u n g e n
e i n <t e I e i l e t fein.

0. Frieden erhalten wir nur , wenn eine ver-
sajlung,mäßige , Sen wirklichen Willen de,
Volke , oerireien de Regierung vor ha » den  iit.
Der Weg dazu gehl über «in » veriaisung . und geietzgedcnk«
Bersamnttung oon fligteordneien de« ganzen Volke ». W,r
b r o u d) f n b i*o Ji ü 11) vor a 11 c Ih b i c unuct ) U 0 li <̂ r

Oie Voraefth 'chte bt* «rlefl *«.
Ver Eindruck der bayerischen Verössenttschungen . In dem¬

selben Sinne wie ..Daily llbronicle " äußert die „Ximee : rer
Verband wird nur mit einer reM -ech».' « deutschen Re «,erun « vor-
handeln Bayern versuche sich eein >nwe.schcn, »n dem es ote an¬
deren Staaten belastet.

Berlin.  Präs . 5)ans Delbrück richtet eine Zuschrift on den
«.Bonvürts "« die sich mit den Lerchensetdschen BerAssentNch'maen de.
schäiliol . Er führt au «, daß der Lerch - ni - idjch- B' kicht lacklüch 1°

gut inT« nicht. Neue - «nlhail « und ichtteftt seinen Aujjatz mit iaigen-
Der ungeheure Irrtum der deutjchen Rcgienmg mar , daß Ne

glaubte , Rußland werde sich die Demütigung Serbien » gesallen
lallen , » nd der „ ngedeure Jrriuin de» dculscheii Generalstad « war.
daß er «iaudie , die deuiiche Armee werde in oier Wochen mit
Frankreich serli « sein . Man „ ,aa über die Frriiimer urie , en . je
slrrnge und |o hart , wie mnn will , aus keinen Fall aber haben fie
«was zu tun mit der vrichuidigung . dir drulsch - Regierung had«
den Krieg betrieben nnd angezctteli . Der Westkrirg ist ausgegangen
oon dem paniiawistiich .au, otrattschen Rußland , u»d wenn D-uilch-
iand Oesterreich zu cnergüchen , Vorgehen vorwäri « aeirieden hai.
Ia di» es da , getan in der blosinun », den Wcttkrieg dadurch nicht zu
«nlzünden , sondern zu oermcidcn . Das konnte man schon au » den
bisheriaen vcröiienttichungen erkennen und » - « wird durch die » er.
«sleniiichungcn de. Grasen Lerchenscld lediglich bestatt,I.

Zeiiungsschau.
wenn der Feind lomntt.

Die « öl». Zig . schreib, : Zu Aniang Dezembrr werden Köln
»nd andere rheinische Festungen eine seinblichc 'Besatzung flu-
nehmen müssen . Es erscheink angebracht , ichon heute vorberrstend
daraus hinzuiveisen . wir sich nach Aniichi iede» ansläadiaen deul-
schen Mannrs , jeder anständigen de», chen Frau da» Publikum
gegenüber dem Feinde zu verhallen hat . Regel sei, dem Feinde —
tum Feinde ! — mit kühler snchiiä,er 5,ös>ichkeii zu begegnen , wenn
ein « Begegnung nicht zu oermeiden ist . denn der sremde Soldat Hot
sich nicht ans freien Stücken in unser Rest «cictzi. iondcrn gehorcht
seiner Pittilli . Keine imiiöiige Beittiienheit , irnnzösisch» oder eng-
tische Brocken an den Mann zu bringen ! Durchaus lolfd) wäre die
Auiiaiiuiig , daß der Feind unser Elast fei . Wir haben ihn gewiß
nicht ringeiaden , iinb er würbe untere Sladl Nicht oeriaiscn , wenn
wir ihn dazu auiiarderien . Unser Gast ist er also nicht, iurd ihn
zu emplangen , wir man einen Galt empickngi , wäre nicht etwa
Niilrrttchkeii , sondern charoklerloie Liedcdienerri . Ein nach.
at;men »würdige » Vciiviei bietet l„ die er binsichl die Vevoikerun,
Frankreichs , deren Gebiet von UN» bl-setzt war . Sie erging sich nicht
wie e, in veigien ziimeilin «eichah , in unklugen Kundgebungen
oder ebenso uerbrechertichen wie nutzlosen Gewaiiläii,ketten gegen
de» übermachiigc » Deuiichen , aber sie vergaß kcincn Aitgenblick.
daß er der Feind war , und daß seine Anwesenhett aus sranzckslschem
'Boden eine Schinoch bedeniele . Wenn die seindiichen- Truppen ein-
ziehen , wäre e» am würdigsien , wenn die Einwohner außer den
Stellen , die amiiich mit den Fremden zu schasien haben , daoon
gar keine Roii , nähmen . Da » wird sich ni -ttt erreichen lallen , und
wenn man mit Engeio .zungen predigir : die Macht der Neugierde
ist zu gras, . Wenn man nun lihan zuschen mutz, tu » man e»
wenigsten » schweigead , ahne laute Beutzerung de» Unmut «, hi » dach
niidi » bessern würbe , ob«, auch ohne jede Andeutung eine » freund¬
lichen Gruße ». E » wird leider immer Flachköpi « geben , die fick,
wunder » wie erhaben » nh geistesslark di, »len . wenn fie »naiianal«
vornrteile " brisette setzen und dem Feind die Bruderhand enlgegen-
strecken: c» wird unreii « Bengel geben , denen die lrübsti Auge-
legenheil Sioss zu karneoalistischem Ergötzen lieiern mutz, e» wird
unter den Frauen Dirnennaturen geben , die stch an den Feind
wegwerien . Solche moral ! chrn Derräier der dcmschen Sache toll-
ten sich nicht darüber tckillchen, daß der Feind , wenn er auch äußer-
sich Entgegenkommen zeigt , sie inner !ub ot , feige Lumpen veruchlei
und ihnen in » Glsich ! ipeicn würde , wenn sic bei nmgckehrier Sach.



Mi4>*"* 8alfü4*no||en waren Diel»«lohnung ndjltl|t<t) nicht
. . “ii, ? * um,r,n  Bulkischtchten , sondern auch an die „prominen.
' » . Mitbürger Läse Lungen wallen im voran » wissen, di«

schmählichsten äiertetzungen der naiianaien Ehr « würden nicht auf
der Straße . sanderit in tiachherricha r̂lichen Salon » varkainmen , der«
vararnusen durch bängliche » nechtseiigkeir. gesellschasttiche Eitelkeit,
tnodtstischen Drang , sichsreigeijiigen Äoemopoiiten auszuspieicn.
kekett»m?)ufte Neugierde » oiesleicht auch durch die i>offnu »in auf
materielle Barteile . Schon heißt cc, einige Mitvliraer bewürben
sich darum . Offiziere der fremden Belastung bei sich etnzuquartieeen.
um der stadt . wie sie lagen , die kosten dafür zu er .paren . Wir
hoffen , daß diese Anbiederungsversuche nicht zun ; ,-sieI führen . Es
»st unwürdig , den » Feind Bürgerguarticrc anzudielen , man möge
sie in Gasthäusern untrrbringen . Wer sich gegen die Ehre des
deutschen Nomens vergeht , darf gewiß fein , daß die öffentliche
Meinung dafür ein vortreffliches Gedächtnis haben wird . Den
Mann , der mit dem Feind iiebäugckt . wird sie als Gesinnung - ,
lumpen brandmarken und die Frau als Dirne , denn sie gibt mit
der Ehre des Vaterlandes die eigene Ehre preis.

Aus Stadt, Kreisu.Llmgebuug.
viebrich , den 26 . November 1918

ta . spere». wir machen ans di« vetzanntmachun , de, La »,
»erde . aufmertzsam

* Wie wie härea . dal di« Liadl »in», größeren Polle » jlit «mt <en
3 «mj» l » ' Veetettuna - in Uied»- , ->b» bei,eile » angei -hasft « ie-

feKSSL. 11*lRSL2SL ,i b®rV r’ JESt *%F beaoiichliaen den durch, ehe,,den
Lniov », Uiedeagadea in M«H >il von Zigaretten , » veradr -ichen,
bbanen d»>» Magistrat — .Ummer « r. 19 - lolche min Seldittzotten-Pit » ItDAlKIt.

* Hknte uormiltofl kurz vor io Ui,r trat viötziich
G a i  I £i c r r e ein . T «r V' Otticb vuseicr i! Setzmaichinc»
war dadurch 9ili .,i' I»,u Wir imijürn dader ( ine den acht-
lidie Menge akiueiien i ?cfeftoffe « jutiirfiofien . da mit dein
Haudfag nalitrlid ) mit ein Heiner Bruchieil de4 sunsligen
Uffaftbirenfaved lerliugeiielll werden kann , Terarlige B -
krievdstörungen würden nch bei üsleren Wiederdoliingen
a !d unheiurdenilich miss ich für unteren ^leitungddetneti
deraudstellen . Auch die ^ eioerbedetriede , die mit (dad.
mowr arbeite » , weide » durch die tttaeiverre ennifinblidi
betroften Hüte mir turn « oäioerf errudren , luat da«
ttal did 11 U »r ab >iesl »llt und dann von L Udr ad , D»
»ad Blei in den Setzmaschinen erkaltet und bei Aushebung
der Wa <U’crre noch mindesten » 1 • Stunden vergehen , di»
da » Blei wieder zur Maschinensatz -Lndetriednahme ver-
wertet werden kann , sin » die une devorttehenden Echwie-
rigkctreu lebe grotze . Wenn di « iLa » >verr « wenigsten » v » n
voimittag » ij 't, — lt Uvr auigehoben werden förn le , also
<£ » • bi » 2 lltir eriiülilich wäre würde un » der Betrieb der
Getzmaichinen einigermaßen möglich sein,

' Ta » Kriegier » ähru » g «ami siihri sortan den Namen
ReichseriiädiuiiuSaiiii.

* 2 m 8onnlag , den 8. Dezember inichi wie oerkiindigi war
L ,U,nlb,r| »ndet für die zurückgekehelen kalhoiischen » rieger

der St , Marirnpsarrei varmtttag , 9 ^i Uhr ein ieieeiicher Dank-
« o I , e»  d i e n sl für ihre «iüikiiche Rückkehr in die Heimat stall,
. . * ' 1P 'J '*! !' 11 e r Ciin früher hier in Diensten stehender
Rutscher und zirastsahrer halte anscheinend jii  starke » chcimoer-

S l»nd ist Deshalb mit eine,» ihm anoerirauien Miiiiärania.Wagens ostne Benrhmigun , seiner im Badischen stationier-
ienstdehorde ans und daoongesahern . Doch der eielirische

Funsen siog rascher »nd e» gelang der hiesigen Kriminalpolizei . den
Au . rrißer iasori in Empfang zu nehmen und da » « uw zu beschiag-
nahnien , I : wieweit sich da « Heimveriangen mit dem Dienstoer.
gehe » vereinbarl , wird die meliere Untersuchung ergeben,

* Diebstahl  Wegen eine » im nahen Wiesbaden de,
«angenen Diebstahl , ist ein «civistee Johann « er,osten , 2,1 Jahre
all , siuchna, sein » « eeson wird wie soig, beschrieben : Mittelgroß,
irüg , Kneifer und hink ! mit einem « ein , » lridung sehr gm . Da
die « eschreiduii» de» Täler » ziemlich au . sührlich ist. düche seine
Festnahme bald gelingen . Da » « udlikum wird aber gebeirn , di«
hiesige Arimlnalpalljei i» der Ermittelung de» Flüchtigen zu un, «r.
stusten,
. V * ^ i ta fi « n r a ii b . Mehrere Möbelwagen einer Wie »,
f denee Iraii . pvrisirma desanden sich gestern in» werlooller Inch-
tadnng aus dem Wege von Mainz nach Wic . baden , ° l, von einem
"bischer bemerft wurde , daß «in Soldat dinier einem Wagen her-
Borfprmto und eiligst da « weile suchic. Die Rachsägiu ergab , das,
da « « ordanaeichioß irdrochen und die Wagenlüre «eöfsne, war , Ob
und was gestohlen ist, kann nach nichl jestgestelll werden,

, ' Die « eneralversammlimg de, Kons um verein « für
«ikbrich u, Umgegend  sand am Sain . lag abend im „Kaiser
«ho f stau . Den Aeschäfl . berichl eestatleie 5,«re Kilian . Der Um-
füH in den « erkaus . s,eilen delrug S74 >80,75 Mark , Ja den Bock.-,
reien wurde für l5Lö "3.93 Mark « roi hcrgestelli . Der Mttaiieder
stand war am II August l » ls 3504 , Da » Ku,haben der Milgiieder
de,eng an, Jahresschiuste «7M2 85 Mark , Di» « „ iven und
«asstocn schiicsten mit 22« 773.19 Mark , Der Ucberschust beiragl'riirfiminn iiiUn . l». ! .«ü
ä »W » Di . Kewimi . und, « erlustrechm .n« bttamiee . Mi!
98 527,21 Mark , Der smanzielle sland der Äciiosieiischas, ist »

waruung.
Wba v e r l t n . L7. November . Die Neichsreaieruna machte

schon am IS. November auf die Gefahren atifmerrsam . « t durch
Eingriffe lokaler Stellen in den Betrieb und die Verwaltung des
öffentlichen Verkehrswesens herausbefchtvoren »verden . Damals
handelte es sich besonders darum , den ungehinderten Gang der
Eisendahnverwaitlinä »ur Durchführung der Wafsenstillftandsde-
dingungrn , der Nütkbefürderung der Truppen und der Ernährung
des Volkes ficherzustellen . Nicht weniger wichtig für die ÄFmg
dcr schweren Aufgaben , die den, deutschen Volk setzt gestellt sind,
ist aber auch der geordnete Betrieb de» Schisfahrtsverkehrl . Auch
hier muß dringend davor gewarnt werden , die Fluß , und Kanal,
fchiffulirksverwaltung . die Hajendehörden oder gar die Schiffahrts-
abtetlung beim Lhet des Feldeifenbahnwesens durch unmittelbare
Anordnungen örtlicher Auffichti-instanzen lahmzulegen . Werden
hier Mißbräuche sestgestellt . so wende man sich an den Dolksbeaus.
traglen Dittmann » dem die Aussicht über das Aerkehrswesen über»
tragen ist.

Die Reich,regierung : Ebert . Jjaaft.

Die Besetzung durch de« Feind.
Wd Berlin,  27 . November Im linksrheinischen Bebirl

lausen unzählige Äerüchle um übe , die Llark « und « rl der küns.
Ilgen Besaszungstnipp »,, . « st» diese 'Nachrichten stch salsch, da die
Oberbesehi - haber Alliierten »ach keine Cnlsch .-idung in dieser
frage geirossen haben , Sobald vestimmte Nachrichten ooriiegen,
werden sie verissentiicht . edens» auch über die Negeiung de. Per
lanrnorrkehe » nach den desetzien « edieien.

Der « aesitzend» der Wassenstillstand . kommislion : ikezderge^

stobienz . Der Negierungspräsidenl macht zur « rjestung de«
Nrgierimgi -dezirk » iiablenz soigende . dekauni : Der « evölterung ist
im « ertehr mit dem feinde ein ruhige », angemessene , « erhallen zu
empsehlen , tziur wenn sie dem feinde mit deiilscheni Slaiz de>
gegner , wird sie auch van ihm diesenige achtung . oolle Behandtung
erfahren , aut di« ste nach den kieldeiitaien unserer lruppen « n
pruch hat . Jeder Mann , jede grau wüste di» nationale Ehre und

Wurde hechhaiien . Jeder möge zur Aufrechierhattung der Ordnung
und Nuhe beitragen , Weiler wird amllich bekannt , daß di» deui-
schen Paiizettruppen in der neutralen Zone bleiben dürfen . Jedach
bedalt sich da» Oderkommand » der « rrdündelen da » Recht vor , ihre
«laete zu bestimmen , W ««en « eiastun , der « endarmerie im
Nöumungsgebiet steht di, « ntscheidung nach au », Wehrpslichlige
deuische « ehester und Beamte sind nicht zurüikzuziehen . « rbelt ».
frdfte Hader, an ihren « kdeil,stellen zu bleiben.

überaus günstiger , trotz de, vierstihrigen Krieg, «, Der Beschluß,
sastung über d e Berwendung de« Uederschusse« wurde nach lüngerer
Debatte zugeftimmt,
, . . Einschrünkungen im Eisenbahnverkehr,  Die
Infolge der Demobilmachung im Eisendahnoerkehr nottoendig ge-
wordenen Einschrünkungen find nunmehr durchgesühri . Daher hat
sich der Zugverkehr in den letzten lagen etwa » regelmüßiger ge-
M « ! den heuligen BerhSlinilsen nach kann jedoch noch niü,i mit
Sicherheit gesag , werden , welche Züge am folgenden Tage uer-
kedren . Die Emichrünkungen haben nichl den »roßen Umfang IN-
genommen , wie dir » zuerst den « nfcheln hatte , E , oerkehrei , auf
fast allen Sireikeii mehrere Züge am läge , Dir Durchführung her
1!ahrimgsiiitt «e>. und » ohlenlkan . porle ist trotz der Ueberlaftun»
der Eifciidahii mit Miiiiarzügen ohne Schwierigkeiten »rmSglichi
wurden , M » farlfchreilender Demodiimachung wird auf den
Cifcnbahnen eine Enilastiin « rinirelen , die vielleichr fchon in wen !,
gen Wochen «» ermöglicht , den Perfonenoertehr nach und nach zu
rrwett - rn . Der Äuteroerkehr ist vorlüufl «, von heule D° nner «iag,
den 28, d. Ml «, dl« S - m„ o», den »v, gänzlich gefperet.

f tzlieder ftcittnUtn zur Milniven im « rbellö,iu,ichune
gebolkeu dakicu,

Alö erster, 'kkedner de« « dendu nai iu HoirTe . S ikiwein
das Won über „Teruvkrailiche Siaatesoruien ü ist  i » ,ü
einem längeren « orlraste inivrelianle Tiirlestun „ e„ ,i,
die demokroiifchen Skaaldfonnen , iowke über ra » We'
der Noiionaioeistlmuilung und du4 der Tikknkur

AI , zweiirr Redner spinch da , Putte,Mitglied,
Schwalde,  über die grauensruge und du « graueme, >,
recht . Er füoile aus . daß es uokiveudiif sei , dust sich j,.x
klai werde über die Berechlignuu der gacderuuu de » nie ü>
Rechte « oller , vor allem über die den grauen min „einä, » '
slaul - dllrgerlichen Rechle , T,e graue, > mögen sich >>
ungeheuiiii Peranliiiorluuu dewustl sein , die ihnen
kstewin » aller polililchen Rechte au,bürdet , da die „ le e .!
Rechle auch gleich « Pskichken bringen Polnische Wuf n .iiui
der giaue » ist nun da « Notwendig,ir . damit jcho » be , , ,
kommenden Wahlen zur Verfassunggedeiiden Na , o.-m
vdrlaminlung die,er erste » Aueüoung de « Wahlrechie « o
grauen sich auch der großen Bedeukung dieser paliiiiä
Handlung fürJ >ic Zulun ,1 de » PoikeS bewußt werden '

Herr Tr . Schweitzer  ergriff nvch ein zweite « Mai !>
Work und machte inlerestanie AiiSführiingen über ö
We >e » der Vrrbällnidwabl,

Zur Erledigung de« aus die Tagesordiunig gesetzien Pm,n
beir , « nschintz der Parlei -Orlsgriigjie an einen der neu enlsland -n
golilifchen « eedände nahm der « orsttzende. chere sstülh »
Echlußworl : Uniee f,inweis aus die beiden chauzi,reden de, « d.»
habe sich rin « gründliche poiilische «Schulung de» gesonilen
geriums als unbedingt notwendig erwiesen . Eine solche Schill
sei jedoch nur durch ein imensive » poiilische» Parleileden zu ,
reichen , 5,Ierau » ergebe sich die No,Wendigkeit der paliiiiäi
Sammlung der gesonnen « ürgcrschast , für ein » solche Sonn
lung könne fedoch mit Rücksicht aus den aiiberordenNichen I!
Ühwun , der paiiiischen Uederzeugungen und « cdürsnisse nur »
demokraiische Pariei in frage konnnen , der sich auch die ei»,ei,k
Ortsparteien und kleinen Verbände anschließen müßten . Die tV»
nun », daß da » gelamte Bürgertum , fn»desondere dle gorifchrimiä
Donspariei und die NationaUiberale Partei fowie diejenigen , z
diesen Parteien paittisch näher standen , unter einer großen büracro
demokratischen Partei gejammeii werde , sei leider nicht in Ün,,
lim * g»«an «en. da sich inzwischen 2 Parteien und zwar die Den,

di« D°u„ chr « ° lk«pa, >°i »»bildet hätte.
Mit RülNicht daraus , daß für die fuhrung einer demokraiische
Partei keine « önarr ln Frage kommen könnten , dle durch id.
frühere politt .che lättgkei « stark komproniittiert find , tliebe d,
FortschrUtttthen « oltrportei « tebrich nur der An chiuß an die eilSmannt. Deuifch-Demokrenlfch«Partei übrig, der sich die gro»

Rehrheit der Fortschrittlichen « alkiparlei und ein aroßer leii dl
NaNonailiberalen Partei bereite angejchlosfen Hütten , L , war den
auch in dem Borstand der Enrschluß gefaßl worden , dle feiiherj,,
Or, «grupp « der Fortschrittlichen » olkrpariei « iedrich auszulöstn
unter dein Namen „Ortsgruppe der D e u t j ch -D e m °
krall scheu Pari ei"  sich diesem « erbande anznschlteb .' n, T
Absiimmung nder diesen « eschiuß de» « arstandr » ergab ei,
stimmige « nnahni , durch die Versammlung , worauf beschloji!
wurde , die jatziingigemöste Umänderung in der an , Mittwoch od-,
statt,indenden « eneraioer ammiimg zur Durchführung zu brinao
Mit einer „achmaiigen Anssarderung zu einer regen « eieiiiguii
am Parieiiedeii im Jniereste einer rasch,»ögiichsten bfewimniii
einer gründlichen paliiiichen Schulung der zur Nnlionaioer anm
su»g deiujenen Wähler und Wählerinnen , wurde die intereffnn:
und lehrreiche « erjammlung geschlafsen.

' Sie auf Moiilag aden » einberiifene Mtkaliedei !-
Versammlung der . Fortschrittlichen Volk » .
Porte » . zu der a .'ck Götze und Ffrau »n pekaden v'aren.
erfreute iud eines außesordentlich sta ken Besuches . (Uns
tte,t ein auSfüdrlicher Bericht \)or,  der zu,n vollftn ». .
di Een  Abdruil in die öeverei kommen sollte . In d-m-
Veld/n Augenbl ' ck »rat GaSkpe,re e»n, wodurch wir leide»
genö ' igt wa ev, d»'f' Inv lk der Vorträge nur ganz kurz zu
.»reisen . Wir bedane .n das sehr und detzatten uns vor. den
Bericht zr e»gü " iek,. falls die Belriebefchwreligkeiten nicht
v . n nettem UN« daran bindern,)

Ti » Periamn -Iuiig wurde erößnel durch eine Aniv ' ache
deö Be litzenden. Herr » Rüth,  wobei der Anschluß der
Pailei -Tilögruvt -e an einen der neu entstandene » Ver.
bände iioch nachiriiglich auf die Tag »öord >uug der Ver.
sammlun » gesitzk wurde , Eine Audsp ' ache über die,»»
Punkt erschien erlo derlich, nachdem inzwischen im Reiche
eine istlüruuu in der Entwicklung der verschiedenen Partei,
ttchtungei , vor iich gegangen in Tagegen konnie der
Punkt 4 der TaaerordiiUttg „Erweikerung bes Aideilsan ».
fchukiei" gestrich .,1  werden , n» ! Rücksicht daraus , daß auf
ttziiino eineö s-üln>ren Aufrufe « sich be »ii » mehreie Mii-

wc Wiesbaden . Letzten Spittsommer war die Festersche 93n
on der Naffauerslraße  in Biebrich mehrfach in kurzer « u
»Inandrrsolge von Einbrechern heimgefucht worden , « ühread d
»acht de« U. Sepnmder hatte eine au » Soldaten und Polizeid
amien deftehend » Wache dort Pasto gefaßi , Ai« auch an dieji-
»dend der Ber .uch gemacht wurde , an den kstihnerstall zu gelang-
inachirn zuaachfr die Soldaten lich auf die Suche nach dem 1er
unbe * liefen ihnen die Brüder Fritz und Johann R , I» der « ui
de» Bahndamm » gerade in die Arme , Der Sine van ihn,, , mach
dabei den « ersuch zu entkommen , E » wurde » vcrlchiedene Schul
hinter ihm her adgeseucrl , un » einer derselben traf ihn heran i
»en Rücken, daß er noch in derselben Nacht den, « ranlenhau e üb«
antworte , werden mußte , wo er mehrere Wochen lang an jeie,
Wunde zu heilen haue , Wie stch später ergad , hatte da » Brüd
paar einige Zei , vorher au » der Fabrik von D, « erhoff Sich,
>a ' bJ ldLfiH ,n " °" " °llen Treibriemen gestohlen , diesen in ein»
Wasterdurchiaß oerfteckk, und sie Hanen eben ein Siiick von de!
Riem, » an sich genommen , al « die Saldaien sie bemerkten , ■),
Weiteren «naren die Leute um diefrlbe Zeit in da , bau . eine , flu
W>«r» in Wiesbaden emgedrungrn und dollen eine Ledirdecke , 8a
toffein und « epfet stibitzt. Die Strafkammer verurteilte sie, d:
Aetteren zu zehn , den Jüngeren zu vier Monaten Äeiöngni », je m
Ausrechnung va » einem Mona , Borhaft,

bRnd fand hier im oalldefeftie » Saale In
rurngefellschaf , die « rü n dn « » u er , a n, m >u n g de

^uUch ^ n^ emofrattfchee , Partei  statt , Jufii -t,

Aüicht DIr , Lisa, und sein Vorteil wöre »», wenn diese Aehr
Z . . S . I 1 »orhonden wäre . Wie diese» L°

tlisa dealllcki«! Endlich ein Mensch , der ihrem Eharakter Wert btt
und st» für da, hielt , wo « sie sich immer destredt hatte zu seit

tt . , Ä ' " M ' n chz. B - n ihren (Befühlen jtberm °mi>
t * J « b!F flIti n brau in die Arme und erzählte ihr alles , üic

verstand ? ' r ' d,l ' n b' " " ,,e  W4 « e, daß Tante Di «mann |i
Diese ließ Lisa alle » ruhig vom herze » reden und strich ii,

dann nach alter iöewohnhel , über da , draunlockige Haar,
Arni »», arme , « indi » der ich dachte mir '»,
La hob Lisa die tränenfeuchten Augen,
Und findest Du auch. Tante Di . mann , daß Ich unrecht tat , du

vonzulausen , und daß e. eine Sünde ist, wenn ich mich fetzt weig -l,
4,“ ,*» 1: i ,r " «(litten hat , daß „ e mich jiklein und erbärmlich gemacht haben?
» „ .Da » « ar ' ine schwerwiegende Frage . Das Gesicht der oitei
b ' ° u war tiefernst : man Iah ihr die Berlegenheit an,

Del » Baier will gewiß da« » est«, liebe » » ind , und reibt hat r
aud ): die Fra » «ehori zu ihren , Manne in guten und böien Tagen
S lSi! 1 m "öder steh, die, « Pflicht , ha»
dir Mi ttrrlicde , Di« laß Dir nicht verkünnncrn , Wo e» sich ui,
Dein Kind Handel !, bleibe fett, Va » dürfen fie Dir nicht rauben,
Mn. ? ' « ? ' . « T oor  J " " >>>" E 31« war da » Her , ,i
!?>" " , « der allmählich umspann II» wie in früheren Tagen tu

>7" Pdaniafiifch a „»gk,chmiick,»n Raum,»
" Leid und begann Hän . chen die feltfam »:

»Ä .. ,n 1 ." i rrKl,Är" ’,'. <0J " " >'' ln klndttcher « erstand ei
EÄuIÄ 1 ilnd di» alte Frau lauscht« fächelnd : ste Ott
nahm viele «hrer e genen Worie , mit denen ste eins' Lisa und ihren

iluch die junge Frau mnßn
N/an denken ^ denn al » sie Haneuien auf dem Teppich zusrieden mi
freund ? öcschästlgt sah, fragt « sie nach dem Jiig «"d
n ' unde , und e» woltte ihr fch.-in - n, ai » hufche ein Zug der
legenheil Uder da » gut «, ehrliche Matronen,eficht , ° 8

a" >> ' » gnt , Erist auf einer tzliitelmeerfahri und ° °i
nächstem Herbst werde ich ihn wohl nicht w eher f-hen,

Ader er war »och in,,wischen hier?
Zweiwol , Nicki« Frau Dismann.

"° be nichi. von ihm gehört ! Nicht einmal grüßen hol
Jugendfreundin cr r<" " cnn  8 0r  nicht mehr feiner kleiner

Dü alt « grau war aufgestanden und tramle mit abstchtllchn»
fMZJZn aU*b'm"°no<"""p°" »"""
teniif* sln  5,1 rüf  nimmt Ihn lehr ln Am
fpruch , sagt , st« endlich, Qt(no Frage umgehen »,
|iit keinen ' ,U , lf  " u, : | a ’ do» Leb, » ist »ich, Ii " °

Cfitier Muitev KSi«be.
Reiaan aaa Jos , «chada . HaadtE^

(IV. Fortsetzung, , ,Nachdruck or .baien )
Da« also ist der Enipfan« in meinem « aierhaufe! sagte st«

bittet . Aber seid iinde arg,, ich werde Euch nicht zur Last fallen,
>ieg»i,dwo wird stch wohl ein Plätzchen linden, wo ich mit einem
Rind», und fr, c» von meiner Hände 'llriieü , ruhig und in Friedenleben kann

Si « hatte stch schon der Tür zugkwundt. Da weinte Frau
hanno aus« neue laut auf und faßte drfchwärend den Arm ihre«Mannes.

Sie ist unser keitch so «Ut wie die anderen, Da» vergiß nicht,stammelt« s„ außer sich,
Hanno dachte oder auch gar nicht daran , Lila gehen >u lasten,

»a hält « dieser Won » seiner Frau nicht erst b . durst , Lisa tn» » «.
•ff »« («den, stielt er jedoch Istr fejne Pstichi, „nd die Pflicht
stellte rr »den über aller, andere

Naniriich di»,"st Du hier. Ich derkc auch, »atz mir „wt, nttht
tat  letzt « aflori m dieser Augekegenhett gejxrochen haben , W -nn
Du fchoni° wenig Rückstcht an, DI» , Deinen Satten und Deine
»tteen nimmst, ,o wirst Du vieüeich! „n Dein» Aeichwisier denfen,
fst̂ st ' al, "Di? ehntt " " ^ >ndH > ro. hr Schab«, zu,

UnichiÜstig blieb die jnngc Frau stedin, Sie Höne kaum mehr,
vas !'rr <.itcr r' gr?. n,rr das eine, daß man tzr mchr binauswtec".
daß üc yrer ble;dcn durste, „nd dies gemäbrkc il,r eine große Er.
titich.erimg, Die Aufregung iibcrmai-n,e sie. Sie ichmanllc«inen
-Namen,. Da aber Hute Ernst alle Scheu veigesien: er schlang
lein« rlrmr ^um die heimgefchrlc Schweiler, die er immer a n

°°n °>l seinen Vicichimstern aeiiebl hatte. Seine guten,
ehr,tchen̂Angen iahen ste uoller Mitgefühl an, während er impulsi»
sagte Da» schade, alle» nichi», Lisa, mach' Dir nicht« dran». Dir
fall keiner wa» „in, ich firh Dir bei,

i ,c Uila teile out und ließ den « opf an de. Bruder»
Schulter sinken. Doch ein Mensch, der str willkommen hieß au.»X!' brZJl"8"1' 0!,ns 1,1 #b ‘" m3d>a"(”

IFrn'i« Novgehenschie» auch stir h'c anderen da, Signal a«
wesen zu sein, all« Bedenken einstweiien beiseite , u lasten. Die
Z iU!lil ^v ' ci .ch und zog dann schluchzend Hänschen
xJ } , i ™ ’ I ' Ji. l!>n in ihrem Miigesähi erdrücken,
So or, am auch ihr. praknsche Sette zur Deiütiauna : Du lieber

n<:;r p * c'Wl ““»f1«»!! ««an , ertroren iit er Armes
»rme. » in», lind iie war schon eimg dabei, ihm sein Mänt. ichen
«'ieznziehen„nd d- , Mützen von den braunen Locken nehmen

Ih «a Hais ihr dabei , froh , daß nun alle , Unanaenehme ' einst.
weilen ooriider war und sie st» nun ganz der Bewunderung de,
hudschen, so vornehm au «ieh,nden kleinen Nesfen dlngeben durste,
. w° ( mirflfth ein gutmülige » « eschäps. Ohne Murren

räumr » ste Lisa deren einstmalig, , Zimmer wieder ein , da » ste jetzt
bewohnt «, und stedeite zu der kleinen Hertha über,

La saß Lisa denn am fpäten Abend wieder in ihrem einstigen.
Nein ?,, Madchenstiidchen und blickte in den alten , lieben « arten
hinab , -Olk hätte denken können , alle », wo , in den letzten Jahren
ge chegen war , nur geträumt , » haben , wenn der kleine Schiäser
nichi gewesen wäre , dessen sanfte Atemzüge den Namn belebte » .
Leise stand die )>,nge Frau aus und beujtte stch über da « stind . Da«
wentgsteno gehorie nun wieder ihr . ihr ganz allein , und sein Dasein
wdnie sie mit ihrem Be chick au », wenngieich ste ahnt », daß die
«ampse noch lange nicht vorüber sein würden.

lO,
Wie richtig diese Ahnung war , erfuhr Lisa in den nächslen

Tagen wo der « ater mit der mn „ n Mach , seiner väterlichen
Bularttät dafür kämpfe , daß ft« , » ihrem galten „ irücktehreu foUe.
wetiigsten . nach einiger Zeit , Eie tanni » ja hier bleiben mit dem
-linde , so lange sie wolle , nur der ölienlliche Skandal müsie ver.
milden werden . Nur kein, gerschilich, Scheid »,, « !
, Hanno wurde soft krank „nd eiend bet diesem bloßen « eda » ,
k • '*" blieb fest, sowohl seinen zorniaen und heschmorea.
den Woue, , gegenäbr . , wie den Tränen der Mutter , die »naushvr.
i .ch vom Morgli , bi , zum Abend ian,werte und »» nicht falten
.onnlf , wie via all do , « ule, da » ste in « erlin nedadt , auigeden
wallle „um einrr Laune willen ",

Mi -n -^ * *** " !>r " t><r E: " !Ufl,rr mil  überlegener , alikluger
.. -̂ ( iner verstand Lisa . Auch Ernst nicht, der doch so innig mit
ihr tuhlie , Ihm iagen alle diese Dinge zu seen. Er dielt da », wasMV’.1,f öarr ,lir "ü»,weil er seine hüb che Schwester aus.
richtig siebte „ nd Achtung vor ihrer lklugdri , hatte,

* ,l;r,.c1l" rn  Mentchen hotte die junge Frau , der tiefer sah und
mit ihr iiihlie „ nd ihr recht gad , ia und nicht ander » nehandeit zu
haben da» war Frau Di,mann,

k 'f , ' dt war Lisa gleich am Tage nach ihrer Ankunft geaanaen
' '-»' st-Orl,̂ « ttaa . mi . Freude war in Ihr

Ä lft- li, Sr ,* lllr" n "uch die,«« « aradir , Ihrer eigenen
^rnte . Wie große , verwunderte Augen Gänschen

Ä " " 1 er ausjauch,, , dejm Anblick all der ihm unbekannten
ozeeettchletten ! Er war wirklich ein echter gun ««: nicht einmal da,
lchr -ckenerregtnd « » otzenblld , da » der oerswrbrne « apitün oon
veqlon Mi,gebracht hatte , konnte Ihn, Furcht «inkläßen . V

tont « Sinnann war unoeränbert «ediiehen in den Jahren.
Ihr freunbsschL. . rostge » « estchs lächelte Lisa sreudlg überrascht ent¬
gegen . Lange blickte ste den kleinen Hans an.



’liberti , bei seitherige Dorsitzenbe bei Fartzchritttichen 'Bolftportei,
>-e gcMjloflen in bie neue Pariei überg «treten t|t , erbtlnrte biever-
ummlung und riet zu tatträstigee poliiischee Arbeitaus Rektor
, eeidenst .-in hielt sodann «inen Bortrag über b,e StrUung »nd
bl« Ausgaben brr brutschen bemvlratitchen Partei . <kr betonte vor
. item ben Deutschen Ilhatalter brr Partei gegenüber ber inter-
national iiiMcnben Sozialdemokratie und wandte sich entschieden
argen die Klassenhertschgfr und gegen die Soziatisterungeversuche

Wirischafialeben . Der Wieberautbau unsere » Wirtschastrieben,
fei immbglich ohne den privaten Unternehmungsgeist . Die beut >che
-nbustrie UNDder deutsche Landes mühten auf dem Weltmarkt w!e-

d. r kankurrenzsühig werben . Die Sozialisierung gewisser geeigneter
betriebe werbe kein Mensch aushaiten wollen ober btlämpsen , aber
die Aushebung jeder Prinatwirtschast bedeute eine Katastrophe sür
User Wirtschaftsleben . Die Nationalversammlung , müsse lchtountgst
, I' derusen werben , « erlin hürse «eine Diktatur über das Reich
. seichten, « ebner gab schließlich bie ln einem Ausrus niederge-
egten Richtlinien bekannt , in denen zum weiteren Ausbau der

demoiratischen deutschen Repubtik unter anderem gerechnet wirb:
Energische Fortführung der sozialen Btsetzgebung . Sicherung des
noaiitivnsrecht » aller Stände , Mahnahmen zum Wieberausbau un>
lerer Wirsschast , allgemeine Abrüstung , sosortige « bburbung her

Ngcheuren Kriegeschutben durch zweckbieniiche Finanz - und Steuer.
enaebung , Vertiesung und Ausbreitung unserer « otksbtibung

. »d Potkskultur , (bründung und Beitritt zu einem Bunde gleich-
berechtigter Bötker . Den mit Beisall ausgenommenen Aus-

it,einigen schioh sich eine lebhafte Aussprache an . sterr stäupt,
i . dakteur stegtthotll tWiesb . Igbi ., spricht der Partei die Bereit.
:rilligtcii zur Mitarbeit au » und betont , es gelte , durch möglichst
i reite Organisation von Frauen und Männern au » allen Berufen auch
\ ' ,n nichtsozialisti '.chen Bürgertum die ihm gebührende Stellung
in der Nationalversammlung und unserem ganzen politischen X.c«
den aw schaffen . Pros . Ir . med . heile sprach namens der „Partei
der Parteilosen '": er fordert künftig mehr Bekennermut und oer«
verlangt Re pektierung der christlichen Wettan chauung . Pfarrer
Philipps hofft für die neue demokratische Partei , das; in »hr vor
..Ilem auch die innerlichen Werte zu ihrem Rechte kommen wer-
den. Die Losung müsse fegt heißen : Arbeiten und nicht verzwei
Mn . Frau Cujc Runken gibt ihrer Genugtuung über da » den
,\ >.uicn gewordene Wahlrecht Ausdruck und verspricht deren Mit«
urbeit au » ganzer Kraft.

(trantiu . t . Dac : Generalkommando des 18 Armee«
orpö w ' ,d vortüusia feinen S ' v nicht . wieder , n j o N

jiirt nkbtnen sondern in Bad Nauheim Das Stellv
tileneralfainm .t » bo beb IH M -5» biirfte demnächst a - fee
soss rot den . Dos Front ueker Vianbft ..$ nf ■Sr (.-« a ' l 18 4-
in rb nach TtUenbttea verlegt , da » Ins -Regt 81 nach
Btrinnle o be, -„ w - dlar . da » Feldars ller -e Regt 03 na*
?rt <iiiditr - n bejm S ' einott Toi  hiesige flommnnho per

V tftttrci fröftc e -hält seinen Slanbvrl in Bild Nauheim.
D e Verlegungen sind not -i enbi , da Ftonfiurt in die vom
Pits ' -är z I . nnroenhe R - ui -as tnteinnf süiis.

Wb Jranffurt . Dir 6. Armee unter ffleneral o. b. Marwitz in
ber Stärke von ungefähr 500000 Mann segle bisher ihren Rück¬
marsch programmgemäß unb In bester Orbnuiig be georbneter Ber«
r ' l.-qimg fort . Bestem erreichte die Spitze ber Armee den Rhein
iwlschen Mainz und St . Boor unb Nberschrei' et beute ben .»lieh
uuf ben Brücken bet Mainz , ber fttnbenburgbtuife bet « eisenheins
unb ber Pontonbrücke bei 6t . ffloar . Der Meitermorsch wird dann
über rtrnnffurl , Btofi .fflernu , Biebrich unb Roslätten erfolgen.

Wb Dem Franksmter Arbeiter - und Solbatenrot ist uns eine
Vtnfrage bei bet Reichstegierung folgende Antwort zugegangen:
Do» oeebreitete « erücht. boh die Franzosen Franksurt besitzen, ent-
hob. - lebet Begründung . Perhonbiungen schweben, doh Frankfurt
mit sümttichen Bororten der neutralen Zone einoerleibt wird . Do»
ürgebni » dieser Perhanbtungen wirb miigeteiit . sobald die Ant-
wart hier etngeht.

»ad <km». Für die Frontsoldaten wurde zttm 1. Dezember
tme Rätetagung nach hier »inberusen.

D « „ » n Der soei' t , auä dem Fe de ßeimgekeßrfe
Sokba - Hühl mann erklärte Mm -r S au den tHebratidck
d , A ' mee evoioer, !. Die Waise entlud sich und d >e F au
sink tödlich oi't offen zu Baben . — Bon d. ra -tig ' n ft ' äsl ' chen
-' eielereien durste man in der Folgez . il leiaer noch oft stören.

Hat £>uinliu ' u v » H Rach fDlilt . ilttnnfn de»
■' berut -eelcr A - >nd Z -RakeS wurden bet d- r Tidtuna
der Vor,ul » de» (ßroßeii v liiv ' stiiariier « tt . a dort ans.
gesunden I " , Wn .iüv v « als eil «00 eniner Speck . 34
>1 nktiee Butte und grafte Mengen feinster leaniern . n.
Di - Lebentmsstel sollen den zuriickkommcnden Truppen
zugewiesen weiden . _

195 129 194 (00  215 379 216163 IM 008 22. 460 Rachmsttag»
Ziehung . 5000 Mark fielen «ul Rr . VI531 213 256 . 3000 Mark am
Vit 9465 11079 14430 15 720 33406 45373 50 915 52 601 .52 758
55 899 81 HS 83145 7311t 78187 92 757 971 « 100 438 108 534
118824 127308 132614 133904 139888 144 492 145 894 140 431
149 Uü 156797 160 403 168265 177 993 178 943 179 245 184 918
187 195 192 447 « 3 578 228 388 230 302 233 774 . svhne Bewähr ,

Um 9 Uhr Polizetstunbe ln Berlin . Wie ble „Dossi che Zeitung"
erfährt , bürste zue Ersparung von Kohlen da » Poiizeipräsibium
sür alle Bast - und Schankwitischasten die Polizeistunde aus 9 Uhr
hcrabsegen . Ferner wird der Ausschani von Wein und Branntwein
untersagt . Die Theater und Kino « werben höchstwahrscheinlichuiuct uui . -*-»* «,, ».»»» m.iv - -■ v-
früher beginnen und zeitiger geschlossen werben.

Bunte» Allerlei.

Vermischte».
Preußtsch -Sübheulsche ÄlaffenlotterU . Vormiftag ». Ziehung

vom 26 . November . 15000 Mark fielen auf « r . 111409 , 5000
Mort aus Nr . 34 874 97 321 191505 , 3000 Mark aus Rr . 10541
11 427 12 650 14 896 17 462 21 431 27 061 27 335 29 973 38 429
i-8 781 41 059 52 404 86026 74150 74 073 84 809 85 015 07 099
‘.‘4 024 99 988 103501 101488 116487 118950 122 890 25 902
128 491 132 806 150 510 163 804 164 715 173 065 174 262 182 790

AoMtni . Om benachbarten Sann entzündete sich ein Benzin-
sah dadurch , baß » Inder in der i» ähe mit Feuer spielten . Bier
«naben im Alter von neun bis zwöts Jahren waren aus der Stelle
tot ; mehrere andere erlitten schwere unb leichte Berieslungen.

ftäln . Die stSin -Vusselborser Dampsschissahrisgesellschast Hai
der Schissahrwgruppe acht ihrer besten Dampsbaote zweck» Ab-
trantport von Militärpersonen unb « ütern ab Elsaß usw. zur Per.
süaung gestellt . Die Schifte der » äiner « esellschast: . Neptun .
„Stotzenset »" , . 5,tnbenbnra " und „» ranprinzesstn Etcttte , sind be-
reit » an » dem Rhetnauhasen retsejertlg au »gelausen . Acht dieser
Boote oermägen dt . Bahntransporte sehr zu entlasten.

VHIIg». Der hiesige Ulrbeiter . unb Solbntenrnt orbneie an:
„Sämtliche Fahnen nnteriiegen der Beschlagnahme , auch die, die
sich in Prioaihänben beMnben. Sie sind sasorl im Raihaa », Palizei-
büro, « egen 0ui » ang abzuliesern . Die e Maßnahme wurde ge,ras.
sen, um , soweit es in tm ereil Straften steht , bie Wäscheotrsorgimg
ber Wöchnerinnen unb Säuglinge sicherzustellen ." Die Slobiocr.
tualtung wirb In 'Berlin iliietunii eiitljolcn , ob ble Beschlagnahme
berechtigt ist.

3n Blerseti hielt ein MMlärzug ans ber « lockstatian . Ein-
wohnet , die oon den Soibaten Sachen läusiich zu erwerben ge¬
bauten . machten sich an den Zug heran und überschritten Hit- Be
lei e Bet dem herrschenden Redet wurde ein oon M .-Btabbach
kommender Leerzug nicht rechtzeitig bemerkt . Der Zug suhr in bas
Publikum hinein . L,ieebei würben fünf Personen , zwei Männer
und drei Frauen sosort getötet und zwe i Personen schwer vertestt.

Neueste Nachrichten.
Berlin,  28 November

„«» orWärt » “ meint , das , Eimer mit leine,>
neuest « - Scdr il gegen di « ge . enwärt -gen Vertreter d>»
Ausnürtioen Amte « drr üle -ckuIrtntng ihre schwierige Lag-
nicht etleich -erl bade irr lagt:  Warum von München ave
»er Bogen so üve ipannl wir », versteht man in Bertn
nicht Mißtrau .sche „ lauben jedoch schon , « ni >ein n >oll>
das Beiiviet der Ukraine nachal . inctt und kick für den P . :
der Rrichlze -sriimineiung rtnrn btiligen Frieden etkause
L . M ltrstl jedoch die slr -kl» Erklärung 4£ifcnct6 (üt die Ei
Haltung der Nei » 8 .-mste t geneniister . Wir nlnnh n aste,
nicht ' aft er aut beut richtigen Wege ist . d-e Reich ' kittste >
za festiaen und stillet « Fttebet >ehedtngultgeit liic T,ulsch-
land zu - errei -ten

Der ..Vorwärts"  steich .,,ttgk itch mit der Be ' st-
mann -chrn V - rke dig -inn uno v zeichnet eö ol » nicht itch
>tg, daß die Veniü ungen Veth -noims , den ttt » Rollen ge¬
ratenen Wogen ro fb r zu streins - ii , nur Sulch die russitchk
Mobilttiachnitg dnrchkriuzt wutd.  Er kn -gk Her n von
Betstm -nn , ov «3 nicht -m F ->t> 1914 in Berlin ein « Mi¬
litär - und strtegsvartei geg - ven st >ve , gegen d >e er veroe-
den » kümvs ' e — Die , llotkez itung ' ichr - iot : Di » Ui-
sachen , di - Deuilchtand in die jetz ge Laue g - drocht baden.
I egen nicht nur aus Seiten der M ' Itlürverroaltitiig und
nicht nur auf Seil - n der R gie >ungen : auch dte P . rkeien
kragen »inen groiten Teil der Schuld . Fmmei w coer
mutzten w -r »riehen , daß in den tuickttgsten ii ntren <f t-
sen gaghastigke k und Sch näck-e zu daistba Motznaßm »
süß ke», dt « die e -g - nsitchen Mttzsländ « in Deuiichland
nicht zu b rühren wagte » .

Zu ti 1, u r d ; 1 11 & Forderungen  Idirctbt der „ Bor
wärt »" : ixt  sagen kuiz und Imnbtg in d >>ht oon « Bet-
schleierung , wo » den drikt !» en Finperialismu » »u dem
Lnft - tslen « uftvand an Blut und Geld austlgch - tte . U der-
raicheud lind die F - rberungen keinriroea » . Wt « oder wer»
den die Länder der 'Mitten «» sich zu dem Bölterdunevro-
gramm Esturdoll » verhallen , dir dte Se - mt >okrai >« 8ng
lanb » unoelch - älerk >ti etstald der Wettalliance , dte dem»
kratisch sein soll , austechk « ba tet , wissen will V

tammtu,tg m 'Berlin lagen tonne, giatt »crncint 1 \
gruppe unb bas, was um sie hetumhängt, wutbt vor bem Aersu. i
nicht zutääschteden, gegen ein PoriamenI, bas ihrem Willen nick-
qefügia ist, alle TOitlel bes Terrors anjuroenben. On Berlin t:
Herr chl Liebtnechl in brr Tot die 6 ,111000». 2. >e »Bermantä
nimmt an, bc>h ungeföl)r ^ ioilpkrsoin.'n m Zorlm lm t)r, ' i
von Waisen. Gewehren. Revolvern vsm. sind. T0511 seren au« v.n
Depot» große Mengen von Munition und Handgranaten entwenv^
warben Ferner Iri bas Betliner Militär ,um Tt » obne Wasseu.
zum anbereu Test uollstänbig tmzuuetlässtg. Eine Nanonaior!
sammluug mllsie uhne « eeiniluliimg der Sirage uiiobhönzig >brr
Ent .chstisle lassen können.

Prinz Max »1. Präsihenlschastskanbibak?
« a r i « r u b e , 28. November. Die . 'Badische Preste ersahri

aus Zürich: Die bortigen Morgen,tstungen berichie». baß in dem
eben demokeaiische» Streiten eine starke Strömung besieht, die au,

die staubibatur bes Prinzen Max von Baben als erste» Prosibenien
der großbeuischen Republik hiuorbeiiet.

Verlegung der obersten Heere-leitung?
ft o H e 1, 28. November, lieber bie tu... ber üteidwregiermtg

verlangte Verlegung ber obersten Heeresleitung von ftqsset nar,
Berlin ist endgültiges noch nicht gemeldet worben. Es heißt h>:: .
baß die Verhältnissein Wiiheimshche für die Oberste fieeresleitun
ohnedies lehr unangenehm sind, allgemein fiel hier da« ernste uno
traurige Aussehen de» Fethmarschall» o. 5,mbenburg de, der Br-
stchtigung der hetmkehrendenTrappen ans.

Die preftesreihrU.
WO Berlin , 27, Rovetnder Der Rai der Volle-

beattslragien sioi sofort der Uevertialiroe der ülciiimiun
luillfaniturne Presserretheti verlündet . Es ttt des nlli » ».
zuläisia , daß von den « ibeit r- nnd Soldoleu ' atett oster
irgeiidweldieti andeeen Stclton in die Prziiestetlntl ein-
gegriffen wird . _

Wh Wedln L7. November . Die „Botiifriu Zeilimg
-teilt fest, dost d-e aus Ftonkturl a M ftt» , inende Mel
.-ning , wo- nd, henke in 'Berlin insgesamt li -oOtit, aibtiter
--eisen tnlltin . vollkommen untutieffcnh ist ,-n osten
ßioßdetrieben werde a«arbeitet » nd nur ganz vereinzelt
veid «- gest-eitt . ^ , , . .. .

Wo « »It « , 27 . November . Tie Berdondsui -gen uvec
die Vorlage des Neichdoml » de» Snne,n deiieffend die
Istah en zur Rgtiona versammsung tttonstitnaitl . ) nehitieo.
■uic mir von bernfe*r cr S -ttc l-ö -i-n, gttlt -n Fotlgong.

WO Berlin . 27Rovemder Di ' -ReichSiei -' erutigOeschlos ' .
'oft alle po -iltld,rn Arduve , stob Utf' V.t bie dt-s AuSnärtigen
Amt, --, des MintäikaOinen unb i» s Cbi -' ioimiiiinfg » , n
B tt UKntfiit , nnt . r d -e Cblmt des siialeb der Volks,
ocoufirog ' oii gestillt worden . . .. .

WO London 27. Ni-vemler . !>,' « Irr ctu -!>rk. daft d>4
!friegckgO-,tetl den !ss,dit«Oer(i !ern der »trone den Äntkr i
geoeOett bat . über O-e F -oge der sev-grii SK-Ui-tui d- .(
-taite -s und über ( io Rechtslage deä Fa lies Ver d,l zu e -
tati - ii. _ _ _

eieblnecht beherrscht hie Lage in veelin.
B e r 11n , 28. November, wie bie „Bermania " mittelst, wirb

in politischenStreiten bie Frage, ob bie tommenbe Nationatver^

Einsendungen au» dem Leserfrrise.
Aus ba» Eingesandt in Nr. möchte ich Iw Romen, V-. ■

Frauen mal ansragen : m -iileii mir b.-nn sesii alle klbrud u.->
«ölte unb nassem Weiter uns hinsteUen unb uns cf -.lten .- >-
bettle beut,, daß man bir tBIiut; tum, morge-'.-.. wieo.i a .i.gre .
kann. Erstens spaten die Lerne Licht u»b Feueeung u„b btauni
nicht zu wtrien , bis sie bas Tropichen Milkt, bikaiiimen, beim e
heißt doch säst alle Abenb: es gib- t,»ute Abzug.

Stönwe ferner nicht bas Vaiksbab wahrenb ber Zen . in der da-
tapfer«-, ftrleger heimkehren unb sich zuerst nach einem irisch i
»ab jegnen , täglich geöttnei werbe » , da bie meisten Famisicn t .-o -■
Babegetegenheii besitze»7 Dies imirbe ber Welunbb -’ll jnner . r
Männer unb Söhne (ehr dienlich leim_ Frau 5 . Sl

Aostaitsche» »anbestheate«.
Donnerstag , 28 . Skovembtt . iii  Uhr . Ab D. Alba.
Freitag . 29 November , 7 Uhr , Ab . A, Alt fyeibelberg.

faälnivSbMlct.
Sonnentag , 18 . « ooember , 7 Uht , Siebelel.
grellag , H Kwembee , 7 Uhr , h albe Ateisel Die spanische UUSße.

»ssansstchlltehe WMeeung für »ie Zetl , »m » den» de»
28. November bis zum nachsi.m -2ibenb:

Vorwie genb trübe, Regen, mäßige mestliche Winbe. miib

Rote Kreuz-Geldlose
Ziehung « . bis II . D »ziu,bev

d 3 30  Mark zu haben
loseäeschSs«Zeidler, Tagespost.

Als" es ' banket wo" ^ gl'ng Lisa mit Hänschen hknunter zu Ihren

Von nun an war sie häusia bei der alten geau zu sinden - Die
l -nae und die alte Malter fanden sich mehr noch - I» früher , wo
L.sa den Wert dieser seltenen grau noch nicht so ganz zu chätzen
gewußt . Jetzt enihüllle Rots , Mutter auch mehr ihr her, ; Lisa ge>
u-qnn andere Einblicke.

Lange saßen bie belben Frauen oft hon » in Sjanb . Zu ihren
-'-üben spielte ber kleine Hans.

Warum kann meine Mutier nicht Io fein ! Sie will auch bas
otlütf ihrer « Inder , ober sie sucht dasselbe aus ihre Weise zu er-
reichen unb erblickt dasselbe nur ln « tan, und Luxus, vb da» herz
f -ibcl bürgert , das fühlt sie nicht, dachte Lisa traurig , und , al « habe
ii.- bie Bedanken btt sungi-n Frau erraten, sagte bi» oll» « apitän ».
n-iiwe setzt au » tiesstem « Innen heraus:

Da , ist bas heiligste , der innere Mensch : daran soll man nicht
medeln und rütteln . Wir können unseren fklnbern raten , sie b«>
:»hr »n, aber zwingen so» man sie zu nicht», wa » chrem «nneNtrnt
Wien i liberstrebt , unb Ihre Wünsche müssen wir respeftieren . Sie i
-T.b ja auch Menschen , keine Dinge . Menschen unter eigenem Denken
iiug tgmpftnben , bic ihr eigene » Leven lenen mutzen . Davor mutzen j
>-,r Achiung hoben . ^ . . . , „ . . .

Unwillkürstch beugte Lisa sich herab und Iahe kosend Ober denunwiuiurna , oeugie « i|a ptiuu uiw I-. -1. .
A«ps ihres Iptetenben « naben , aber unwillig . In seinem Spie , ge-
ti -n oi sein , neigie sich der Meine zue Seit » „

Ein Lächeln huschle über da » Bestch, der alten Frau . E » Ist
i in Recht, zu spielen, scherzie sie.

Und bas soll Ihm nnbenommen sein , erwiderte Lisa ernst und

Wenn sie se, durch die unaushörltchen Mahnungen de« Vaters,
durch die Tränen der Matter beetnstaßt , baren gedacht hätte , sich
n die alte Lkiaveret zurück zu begeben , s° stand Ihr Entschluß setzt

imroiberrujlid , lest : sie loiimc unb durste nicht nachgeben um bes
llinbc » willen . ^ ,

Dq , sagte sie am Abend ihtem Vater , al » dieser aus » neue oer-
i -ch-.e. sie umzustimmen. . ,

Niemals ! Und selbst wenn ich mich Such zuliebe auch opfern
m- sile, mein ftinb lasse ich nicht knechten und verderben . Hänschen
lall sine frohe , freie Jugend haben . , . . .

Unb weißt Du so genau , baß er e» Dir honten wirb , baß er
Dir Uschi einstmals einen Dorwurs daraus mackst, ihn au » der de-
«orzugien Lebensstellung , in bcr er sich besanb beransa -rillrn zu
k. iben » sragie der Vater , erbost über ihren hartnäckigen Wlberstanb.

Lisa war blaß geworden . Dann aber huschte ein zuversicht-
i-che» Lächeln um Ihre Lippen . * . . . , _

Dasüe laß mich sorgen durch meine « rzsehung . Hänschen soll
- amal ein Mensch werden , der wohl Henrietten kamt , wo da»
ii' iihre Block im Leben liegt.

Der Vater zuckte die Achseln. Da « waren Dinge , die ihm fern ,
lagen . Er geriet in immer größer » Wut : in seinem Aerger rannte
er tm Zimmer aus und ab . Nun blieb er vor Lisa stehen , die ruhig
aus Ihrem Platz verharrte . . „ _ . , , .. .

Nimm Dich in acht, baß Du die Sache nicht zu wc !t treibst!
«I , setzt hat Dein Mann Bebutb gehabt , vbgletch e» sein gute . Recht
gewesen i 'äre , Dich unb da» ftinb mit bcr Polizei zutuckbsten zu
lassen . In seinem letzten Briese aber , den ich in Deinem Jmeresse
mit ihm wechselte, sprichl et bereit » oon gerichtlich » Scheidung.

Aber anstatt Lisa baburch zu schrecken, verbreitete sich ein sreti-
bitter « lang über ihr blasse« « eftchl. Sie hatte immer noch ge-
fürchiet , Erich könne sich weigern , in die Scheidimg zu wstiiaen.
nun war er es , der zuerst dooon ansing . Er hatte ja wohl auch
5a « Recht aus seiner Sette . Immerhin : mach :» man st, verurteilen,
wenn sie nur frei wurde , für sich und ihr ftinb zu handeln , wie e»

^ Trotzdem wurde noch eine Anzahl Briese zwischen Berlin und
Düsiclbor! gewechs.-ii, unb ,ul.-i„ reiste Lisas Vater sogar selbst in
die Reichsbauptltabt , um mit seinem Schwiegersohn » zu »erhandeln.

«in ihren harten, starren Ehrbegrissen landen sich die br.ben
sonst so nerschtebeneo Männer und ftonnv gab dem Landgerichtsrat
in alten Dingen recht. . t  „mit Staunen bewundene er setzt den glänzende-' ftosig, bei'
seine ..oerblenb .-te loch er" dinier sich getossen . wa , Lisa alle , aus-
gcgebeii Hütte, um in die bag.-gen s.' si ärmlich zu nennende» verhäii
nitz» des Ei-crnh »il>-s zuräckzukehren.

So . wie einst feine Frau , war auch er v 'llig g.-btenhet und.
wieder boheiw qngel-.oq-. eniwi leite rr eine stanneiiswer!» Ber .-b.
iomfeit, um Lisa noch eioma! oarzu'Iellen. mos alles o-is- ob. Er
hie» ihr auch vor. baß ftt-ngen durch ihr verhaften sich gezwungen
sehen würde, den Slaoisdieust zu qnfttteren.

Als Lisa aber auch setzi fest ober, wie er e, nannte, trotzig
blieb unb bie Scheidung wirklich ihren Ansoog nahm: wandte er
sich oerblsien»on seiner Toihn-r ob. Cr sprach überhaupt nicht mehr
mit Lisi' , sondern ging stu-nm »ob kalt an ihr vorüber.

Seine Frau musste seine schiechle Laune emgeften . « iönbig
ging sie mit rotgeweliilen Augen nmber und ihre Stimme tv-t -e
e gen klqaenbcn Ion angenommen , der Lisa ein immerwährender
vorwurs bnnkt «.

Al, Lila aber, aufs äußerltr erbittert tmb gereizt, bi» Absist-e
aitsinrach, da» Elternhaus za oertasien, wurde ihr a^ch da» oer-

Da sagte sie sickistumm Aber sie wurde noch stiller, säst krank--
hast empsinbttch und dielt sich meist still sür sich allein.

Die Scheibnng nahm Ibren Fortgang , ohnr baß Lila nie! ba-
von erfuhr . Der Vater rrlchlgte nlle » unb ohne Aussehen . In
«Ser Stille ging ber Prozeß tnelter.

ßtfno (Sart » hatte zunächst auf Wiederherstellung her ehelichen
«emeinschaslgeklagt Nim g-i-g langsam bas Jahr dahin, während

fte- . . . .
Aber bas war nur eine Formensache. Im Briiiibe snHIle Lila si-i-
seut schon frei. Jetzt war bas Jahr säst za Ende und Lisa sah „uht
die mahnenden, hossenben Blicke, welche die Ellern ans sie hesteien.
immer nach mit dem stillen Wunsche, sie möge sich in legier etunbe
besinnen Doch Lila begriff biese« licke nicht einmal.

Da kam eines Tage» die Klage aus Scheidung. Keine Smnbe
länger a>« notwendig Halle Erich gemanet. dieselbe einznreichen.

Brämiich und verbittert, ohne überstüssiae Worte machte»ramm
Lisa Mitteilung davon. Sie nickte nur . Da« alle» schien ihr |a
„ei e|| etttmotpieq eeq» »eaeguv svmis llitigllhiieiö
einigen Tagen. Rais Di,mann sollte zurückkehren. noch langen
sechs Jahren sollte sie den Iugenbsrennh Wiedersehen. Die Frenbe
einer Mutier Hane Lisu angesteck, unb beschäs,igle sich in ihren We
banten nnaushörlich bamil. wie er wohl aussehcn wurde. Auch
stänschen freute sich ans den neuen Onset, der ihm niete schone

i Sachen milbringen würbe, wie ihm Tame Vismann veesprochen
hatte, unb er plapperte ausgeregtbavan. Aber nteinanb hörte thin
zu außer Lisa, denn auch deren Beschwtsterwaren ernst and still.

! dem verhatten der Ettern Rechnung tragend.
Es war eine unergutckttche Stimmung Im ftmile und Lila

I flüchtete, so oft sie mir konnte, in bie stille, friedliche Wohnung von
i Rots, Mutter und buchte leinen Augenblick daran, baß bas anders

werben konnie, wenn Rais kam. Sie sah in ihm immer noch den
gii'eii Freuiib non ftliher und sonnte sich kaum uorftellen, baß NUS

i bem unfertigen jungen Menschen, ul» den sie ihn zuletzt gesehen,
i ein Mann geworben sein könne.

Es wor eine» Millog, bei Tische, al» die kleine.' ,er,ha erzähl!:.
>Rols Dlsmann sei angekommen. Wie e» seine Bewohnbelt war.
! ohne Tag >wb Slnnde anzugeben. hotte er seine Mutter überrascht
i unb niemand weiter als sterlha, die geruh, im Barten war, Hane
i ihn kommen gesehen.

Als .ftertha bas erzählte, röteten sich unwillkürstch die Wangen
Lisas. Sie buchte an die olle Frennbin droben IN dem traiitichen
Stübchen und wie glücklich die NUNwohl lein würbe. IInauihörii‘i>

' singen ihre Bedanken »och oben und gleich nach Tische nahm sie
. st nschen bei ber stand, um hinaufgugehen unb ben Freund zu b-

grüßen. Es tarn ihr auch nicht in den Sinn , Haft es rieUeieh' fdtirf
tliljer war, Nolls Besuch erst odzii-orrten : sie hanbette imputsiv, aus
einem reinen Bel ibl der Freunhschast, da» sich wenig um ou«g.-
kliigelle Farn en kümmeri.

Jesil. noch Tische, wo die Mutter sich neuerb'nqs ein kurz s
Sitiliiin—erstiinbchen gönn!» imb Thea in der WirisMoft z» i^!i
batte plleqie die junge Frau ohnehiu gewöhnlich ein W.-ilchen nstt
Tante Dismann zu piauberu

Lisas sterz fck-l-ig -n !re-,b'a»r Cr .eg»ng. Als auf ihr wohll r.
tonnieo ftlopsen die alle Fr .-mibln hl» Tür öffnete, wich Lila »Ii •
ürtt ein wenig oerlegen zurück.

tFirisetziiiig i-'lgt .i



Oetr ■ • vlnfletMsfnr «aaa Mit Somrtag Mein
ktachv HO. Jlooimher t>. — n rlieren Ote aiilpe-
pebencr, iinaattcntDellen ineiten Wartufl'eltoodiCnfaMiir.
as - a » tbr» ttülttflteu . et bimen crlia 'Vnauf feine fla •
t r! !.i ittrlir entnammi ’ii uub uu »!f-«»beii ine ht’f fii«
, ..i , in .£>t .i !ttlliiiHH’n mit> ’lierimiin . Jic .1111' st' inki'lte.
t ." -, . r -,, : . aber D'O <?nr oUrln uock i ich' i'N> Ifon fu>b«n,
i : :> alle t\ im. cfelirle » rom Mlliick tliillaffeneit inültm
i" e iiiiiieiliiiil 'elteu ilaiien in J -t fla ■leitau »rtabeiMIe

: " iil ti .r e »in .' i mi-Mii ablicfo : » ml9 fi.vt ’B*II lioflempeiic
. i ü iiuifai ' ii i ebiiieii

i:i - | >!>. :> November l '.iK l
■£ er UKagiiitit . Ä Ifint ' .

JMnniiUnadiuna
krtulfcnb iie iiiitftelliir.it Jet Cr,c ;i<|i«y o»n ftermMwr ).

...» tfiniieriielmtett mit J. m Arbeit» , und Seltmtenrnt de-
,r. , • !..• e. n Iliin. i j Je» 9ii«ii!rtu>g»I>o>irk» Wieodaden

. j.-tjer yirt, in- ItefenJeri* liebet, Metall und Ter>
I . " , ei.- i.i imer ici»grn |ian i'ljne weitere Beard .'t-
p ; ,1 - 'lee -f .'MueniteitJel werden kennen, dürfen

: 0 s,',er.)iiiin i ..u t . t. fi-etre::e: «esi nicht mehr uenubjtt . t

' Jlef.ie JHunitioaabetrU'b» find am 22. 'Jlitoember 1918 still
,i,i legen. Ale striche kommen in 'Mrodft:

, l Jtunuien »bel(lebr, die tmr AuLbrtlch de» Kriege» der Re-
tnftmdiiftrte nicht attgehörlcn,

I-, Mimftwndbetriebe. die nicht in der Lage stnd, fniort eine
«.öftere Anzahl Ihrer Arbeiter Mil iinebenwirbeit »u be-
fchststiaen.

3. GemilchteBetriebe.
Den Citammbetriebeiider Metallitdiftrie wird gestattet.

dem die lediglich Kriege
. »eilen dienen, uümitbiuf, mitubaant . Die (krzengiing fot
ibi-r Olegenstirnde ift ledoch fpnteftct» »nr 8 Dezenrder 1918
alienti-:. völlig ein' iiftetlen

Ui' :.' : I'i’.Jeit. den 31 November Ifilt
Der demobibnnchiinniifnmmifstir:

", ' gef. Kotier

'.oo<i> viele izinideittaujend Zentnri » trtirrrchte. .garioite '.n »nd
ftinben find im Anden, weil „nsrerchendeVitbeite-fnUte zum Au»,
nehmen fehlen

Werden drefe ,",eldfruchte nicht bald geerntet, vernichtet ft«
Jet grvst . Du» darf nicht gefchehen, denn da» wäre ein unerfest.
licher Berlust für nnfere ohnehin schwer gefährdete fstolkrernah,
rnng.

bi» ergeln daher an alle Arbeiter, nbd Aanernrate sowie an
alle Aehörden der dringende fünf, Überall dort, Ivo noch zranotseln
im Anden sind, bei den Truppen »nd unter den Arbeit»!«!,-»
.inännfi.'hen und weiblichenAelchrechli durch Vermittlung der örl-
1■,ij , 1, : i-eif.jiinehn' .'Ue Wort die Arbeit»!riffle ansznbringen, die
er' rrderiia , find, die tkrnte schnellsten» .zu ooiletiden.

D st'andwitle, die noch .starwfskln im Acker haben, stich»er
pslschiel, van den nachstg.-tegenen Iruppe,heilen und Behörden die
erforderlichen Ardeilslröiie «egen istilicheriiN, eine« angemessenen,
die heutigen leuerungdverhätinilse l« rückstchlt«rndett Lohne»
tinneflsten» anzusordern.

D ich sie danii fällig oder verzögern d,e ikrnte durch die Wrt-
neru .tg, eineit anRcttuheiten Lohn .tu zahlen, so muhen dte Aedor-
d. r, gr-iigneie estoangeinastnahinenctgreistm, tun die Aeldsnichte
vor dem Verderben z» bewahren.

Berlin , den ln. November 1918.
ff ihr da» stricg»ernöhrung»chi>li Bunt.

Drrir Ja -. Ministerium für LanJtotrtfchon, Domänen und Rorften:
Braun rzotrr

[ihl' darr fflemificrllitn dev Innern . De Breiltcheid. stirsch.

Drr hiesige hiegst-ru»«» Prof !».-,« ist ai» Demobilmachungifmn
tmffßr für da, den Ntgicrungebeziri Igirebadcn vnifali »de D 'mv-
bfimachungsÄmt ernannt worden. 2dm steht der Brziriebrira zur
Seile , der au» Vertretern non Landwitlfchah, chandel, (strwerbi und
i-hmerkschafttn, iviv-e der Arbeiter . Zaidateu und Batiernr -'.te zu
Inn,Ni,ist  Dir tiiefihäft-.sti'ben dt» Den.eV'im hin- gekom
U'iiinr» briiiilie-n tich n-t fstegterniigegebifude in der Aah'iN'itfitastr

- 11« 3 » ltoa. tan M . KoMHtar . MmUtafl » i  Uta
Untat tat SiaMMraitawtmlwb f « Plenarsitzim , tan
beitet - und Soitatenrofe » statt . Dte gewLHNen Derfreter
werden ersucht, pünktlich und vollzählig zu rrschetnen. ,
_Der Arbeiter - u. SolJatentaf . 3. 21.: Schess >« r. >

Diejenigen Dningu ehrte nie, weiche ihre Au»rüsti>ng»stücke noch
Nicht adgelieserl Huben, werde, nochmui» ersticht, diefeiben am
Freitag , den 29. Roveinbet 1918, abend» 8S Uhr, in der Richffchuie
obzugeben. Tne Nichladiiefernden werden iregen Ilnlcrfchlagutgt
bcflrafi.

'biclirich, 23. November H.18. I
_ Del Arbeiter - und Svidatrnrat._ |

Tie Vebi-nnmill ' lau *Anb( tü » « ranke erfolgt i ur
ntorgen ,"?i>'itag in der fläJt ichen Pt!rsiinst>strlle. lkatirt-
N' aiic 10, und Istbitr vorntillag » von 9 Uhl ab für dir
Auchllabrn L—Z und naLmillago von 3 Uhr ab fiit di»
Btilltllahra Ä--V1. Der fttanfenmatfenuinfelilaa til beim
'.'trifauf vorzuzrigen. D>r a >pcflei-ettcn Aeilrtt und SBltrti-
■loben sind genau einzul,allen, eine Derastsoigung der
Äate » zu anderer geil und über den Hiuiislitt findet
unter keinen Umständenstall . Wer die richtige steil nickt
eint,all, mufz ivartrn bis zur nächsten Woche, .stieingeld
mildringen.

Aiebrieb 28 November 11118.
Ter Ä,beiter - u . Soldatenral . Der Magistrat

_ o '« : T roun

GaSabsprrriinft.
Die Betriebsmittel de» viedricher (batioetht reich-n zur 5rit

nicht au», bei drm ungewöhnlichhohen Knheigen de» verbrauche»,
den Bedarf zu decken E» muh dah>r vorbehaltlichanderer Mah«
nahmen einstweilen von heute ab da» ibas ubgelpcttl werden und
..war von

nachmittag» 2 b,r I'/, Uhr.
nacht» 10 bi* » Udr.

und vormittag» 6»/, bi» lv ' , Uhr.
Mährend der Lperrzeiten müssen(daß und ê undflammenhähne

zur Verhütung von UnglückrsaUen geschlossen qeh»Uen werde«.
Gosweik Biebrich.

.19^

• «■bttt 'tiec

«X4I «u* l'. drwes» D»d.
* . UcrtUtbet

S0>;S9 cip, • » k u. blau 1 ä 5»
äaereau Dhb ■*" •*

»cki>uerlücker IQ —
SO;..50, weich . . . Dhd. ä " •*

fHibcttcrauim
bst flOptrauD. 3 che I0,M ul

Me M, - .
Otuitumi. beim. Schtttlst angib.

«rbetirrlnnenantu.
blau Kövereew . Ieckto 41 ~
u. Kurje ä . mKl. * -*.u»

«rbriirtlituenflcib . blau
» .w.ih.OlnnblenTIvck«« *0 .4

9lu |e « .75 u>
EchuUmnntrl für all» Bf tut«

dunbelartu 3a,80 u,
Olalutfarb» 4» 00 ut

Müuaerschllr »»
100X100 rm in Ban «. Ä *5
Cab u. « url. " .
«a,ttta «»Mr»elterlu »eA

schürzen 75 10 mit »ah und
Bänd . 0 — *4

•raucit » tci|* nl!«|« uci, n
blau o. “ ■

ktaWkabeb* Uu»;
- - - - - . . 11ut.

_ m. Träg,' 8 j,

a. Trögtt 1475 .»,latatMatelw

Wefniiit ' mantnua . * a ln de» etll»n taat -; varauOslchlil»wieder Kleider elttlrellee. ststlru wir die d-tllaen « nllallenen. welche
>nuch aal dlelelnen haben ssck, »och
Biebrich. Heu 28. floeember istill

Nahiinch aal blelelne» I iben ffck noch etwuo .in vtdvlden.
ntder >918
ckootuonbommardv. 3 71. : Koller.

Itta, « !̂ m8' § ak " IQ av

ft“ ib,,i*V»>._» ü «5i »,.i.

Mädchevlchürer
t 40 b'e u* le nach

Qualität, flluelüonin» u. « lisz».
Bat « «Iteüuno Canae «. uages

b,, . mllfeSL20 '»
Untcitutt - n . jj

Ichwai». weichet Slvss KT.
Nle-derrock -

schw,. welch, letn « ew. Jft ’O
«Ubldiet•.ftoltümtortiJ « u

Tille flitfltöit « über *0 Mark sraato . ■

Aunust R « llla * D ^ iiau , T.
«btrllaun Ter « w reu . a »e» e«*M 3e « «o»te»n>fb»

ttrctel Über uielerl tSaaohaltart -kel nratla u, I-attko

iltilon«Theater. -ü-rhL-ü.^
flllnbervorftrlluua

(Arbiter Märchen in 4 Astten. mit Räte Torf
SWIlMtyen . vom Mainzer SiadUhealer.

„Hst retchbaltlee« « rtp -o ramm,

viv**'i!nunt'!'m,,' !" imn Ha' » k. den
fl für

nur nie aligc-
n Heu;juna >lHV,.i '

(DoUefefelciutin der Synagc.»v' 7ne.log, den 29. Novomvcr 1V18.
Sabl .'atun .in'.g sühne Mil'.'Hch»-1.20 Uhr. isavbotmorg.' n 8.30 Uhr.
sSaljr .unv?iniitag 3.äu Uhr. 3abtnitau »(iang 5.Ü0 Uhr.

Mmv-.Ioh 1 li.;ui'a
t , Ionen.

Entlassene Kameraden!!
Kaust bet F « t0zus « triInrhmer

und Akstnnunasgenoffen Kahn!

Paletots/ Lllster
Anzüge/ Hosen
für Männer , Lünglinge u . Knaben

all » Gröszcu . Aarbet » und Preislagen.
•aaaaaee•taaaatieMteteaeaaeaaaaaaaaeeieeeaieea»»••••■•••••%•••#

tatlu,l » t Metinte • beten , kleiner Stutzen I
aaeeeeae#•••••#»»#•••••• teeeeee»eeeeeeeeeeeeeeea»••••• ••••••••••

«rffM Stainjer
AIvnalS-Garderobenhallö

HSufikrsil3!Mainz Schustrrstr.34,>.
s.ir

.'g .5'V

>1' };•?; t üt \n Cu5cu! ft«ine Filiale am Platze!

Erbprinz
*l «(Mt

US  Große Konzerte. ««■*
Bruno ftolnj.  die grobe flanone.

Stimmung.

Brennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

M . Satt W « »., Sägewut,
Ü ' rtvt * « « b

--

-* msR wmmmm

'Hi K 51f»st.

; -1 T 'vU'ta*

:»i|',ci'i3c bei Lirris Ausschüsse
t)o n s) e I INb u r a

der Lrzirhungn. und PNeaeaasiaU Scheuern bei Jtufrau a. d. Lahn.
Äeidnmh 'en. da? Grvnrtgfes't des Heilandes, in dem Gott der

Menschheit die allergnchie irrende bereitet hat. kommt wieder heran,
und da 'vagen mir trrt *, de. Drurke? der Aeit um Gaden der
-.' iede .zi' innen, omni? mir auch in dicicin^ahrc jedem eine klein-
,' reudr l-ereuen iniineu '^ er mochte den an die Tchattenieite des
"edri '2 'öen 'oie<enen und doch so gern ŝ ruhlichen die Chtimreud,
"ebmen ' itncö's lehr sparsam rznd-praktisch !.nz. oaz
' '.I'rsslt" ' 1 <!\ -:!-,r unlcren 'Indern loftt sich mich mit Wrmgem

•cl ,*<n .oe beict; n ramm l uten u*r untere freunde tn Stadt
.nd -J.-'O rz' i-I. ;:r . ihr/ «».'.den r Geld . Uachen.

mi,r. 'ök' l' rd.lun f̂lties- > »i-i; huden tut alles, was bu*
: v ;»c ui?? ,.• i ‘ .c-uu - • v Mir jede, c ie'.) die tleinite
' jode herzt,«) de.nldar ergeht i'eivndete Ouitlung. Allen
unseren ^ ohltiuern wünschenwir in dieser ernsten .̂ rieavzeit ern
qeseanetco Cinistteii! Martin.  Pfarrei . Borstnender deo Pvi
't -anoeo To di . Direiror -- Die Postschetttonw'.'iumtnei der An.

Ich habe mich in Hb brich nieder-
gebissen und praktiziere 71 Hause des
ccrslnrhcni'ii Herrn San.-Ral Dr.Schaefer.

Bestellungen werden daselbst ange¬
nommen.

Sprechstundenoom 28. Nooember an
nachmittags von J—4'/, Uhr Werktags.

Dr. med.Heinz von Ortenberg,
prakt. Arzt.

.J

irali ift »VraitHiin a M 4000

Mm . Oold. Medaille « « KlN,

Znhn - frax - s
Wlcetbailnn , Krleilrlebv - . ">0 , 1

Za’iFSclwicrzbcseitigung. Zalinzichen, N'cr\ löten
i'icraiiierKii, Zalinre(jiilierni;«en, Kiinstl. Zalir

ersaiz in div. Ausführungenu. a. in.
Mprecbat. : 9—6 Uhr - Telelon 3118.

Dentist des Wiesbadener Beam ten-Vereins.
■ki  xllM « WWnWWaMMU>Wnnn »nnn »nnn >W>a»anWn

zzirrd'U'ch teilen mir mit. dost wir tut» durch den hrrrschrnk.-u
<!>»ldmang!i gfnöiigi suhrn, für d.-n A. rtthr fnnrrhafd unfernWerkt»

Gutscheine
über rn . ro .— 7tr. 1- 1711

71k. 10.- TU. 1—1711
TU. 5.— Dir. 1- 1711

unter dem I Rooember 1918 ,nll einer ®ült!#le!t W# znm M vc-
zrmber 1918 l)crau»«(«(bcii, die iuindithrfftüch »!>n z.»ei <I>'-.ch.
nunit»b«rechtigten uuierer ftirm .i -!-u - g-.chr.et sind.

Äoch einer Bereinborintg mit i . r inj ; iBIrbriät ajtrbe t biete
bchfiue auch r.:t olle .1 itJJ .ilih.-tt 5.taifen und on der Städtifchet
üparkaff» zum uoU:„ Le.rug» hi3 fu .11.11. Dezember 191» in
Im « genommen.

’tt i t' b 1 I d) a. Rh., den «. November llllh.

Kalle&60.Aliiengesellschafi
K ? »i »t

Rote Kreuz-
Geld - Lotterie |
Aiehuna oom 0.—11. » 0,.

(fauptgemlna 100 000 Btnt
Lose stnd moch zu Hab«» bei

Heuchert,
»gl Lotietit -Einnahtne,

»ul ferfttak» 57 ffernlpr . 75.
Otanimtett. in» . Uinuru. »v»Pelzen

R5r . Är ' " ,,, ® rt a

Zenntz Malier,
®umenpuk, lU eobndett,

7H«tt>Ureb» II . Telefon w7,

Willkommkn -pralale,

j Girlanden
und Fähnchen

"" LL ?, °L ^ °« .i.ad. .henftr,'

Girlanden . Fähnchen.
Biiderrankenstirunsere
heimkehrendc « u ver¬
storbenen Krieger . ferner
Slumen u . loser Material.»tuuikblum-A«»fchart.

lsfrio/'nchltraf'.'' t . *

Diese Woche kommt von
20  Pferden das Fleisch
ohne Marten znm Verlaus

psetdemrizgerri

Varmann , Erdenheim.

Kaufe Schlachipserde zu
den höchsten Preisen.

Zu Uk,lausen ou» vtioathau »;
Puppenstube, gr . neue Puppe,
Spiet». N. Vuppen. woaea.
arpstce Znkeebaukaste», meiste
AlnbcrpeftgarnitiK, plüschnwu-
test fdccue Bluse« und Untci-
rüde, ctofl. Umbang. Z>el,kra¬
gen, .Totn-Urbocot, n> 12 mit
Zubest̂ tzandkussee. kzandtoschc.
oiulzcrhrea v. andere Suchen.
Hundlcr »erb. Nah . in der
»etckniswstcUe.

S .-d - ahTabak
(roh gesiocktnrü Mund lftMf.

‘ Lrbbel , f . illel. r gtrabe 16
i (Sin Paar
! Serrenschnhe Ar . 42

P« e« IS - ist nmiutaiilche ».->sh i h (1»I.-ii.iife.«e«e h->. AI

Möblierte» watza-
«nd Sqlt-sztmmrr

(noch efuzeln' ("fo-t zu
622 « afsetftt. 34, 5 b.

AimmkkistÄch«
mit Aaa au nn»len geltitht

(Hält rb ' I.mannttrahe11. I

2 .-Ummer u Küche
mit fllas im Seitenbau tu Ptn
minien. Di"

(trankantdutiV*Strub« 87, p.

aelucht . 9lrfHerr# »el
fturl tu tu me rtdl.

• ttotle . fi» nu
Wir suchen für unsere Be¬

amten und Arbeiter• Ranttno
«um fflemitfepuHen, Startoffel,
schälen und ähnlich« Arbeflen

2Frauen.
Meldungen im Wohfsahtir»

gebäude,
Kalla  n . S. B..
8klfeng«I«llfchaft

Monoisrau
ober Mädchen  für Sml
wächenMai gel»« ! . .<lBi(tt>liiiaanlnac3. 2

Orden«.Mädchen
oeinchf»um baldigen Sintttst d>l
gutem Lohn.

Wie»baJ»n>r Steabe 59
Gieubete»

Hausmädchen
OkfKcht.

Wie'btt.odener '» trab «' SH

Frtjeuse nimmt
Kunden an.

Nähere» »irchflroste 17. "
Saubere >92

MdlMstäschm
"°u« tzetavotheke

Vraunkled.Vriestasche
mff Juda » von iZtfedrflhNe biu
'Dfüheostruhe veili -reu . Der
ahelfckte sZinh-r wird gedele«.
dfeleib» gegen Aelohmmg

«i >lie»str»tie ut», «
(Slnganii Liifhi-oltruh' l

ahtuvetien.

VrSunl.Portemonnaie
mit ca  20 t»«rl und vtlci-
mnekeu prrluto «.

Abzugrd .-N ge eu 0 Mart
B - tvhnuua bei (dran Holler.
Statbaneftinfir Oft
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